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Steuertermin 15. Mai für
Grundsteuer, Gewerbesteuer, Wasser- und Kanalgebühren

Oie Grundsteuer, die Gewerbesteuer-Vorauszahlung sowie Wasser· und Kanalgebühren für das 2. Vierteljahr 2004
sind am 15. Mai 2004 fällig. Oie fälligen Beträge werden von den Abbuchern von der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen wie immer abgebucht. Barzahler bitten wir, die fälligen Beträge unaufgefordert an die Gemeinde zu
überweisen, da bei Mahnungen Mahngebühren und Säumniszuschläge anfallen.

Abgabetermin

für das
Mitteilungsblatt

,,Juni2004"

Mai

21.05.04
22.05.04

erfolgt erst am:

Freitag,
Samstag,

Christi Himmelfahrt

Donnerstag, 20.05.04
Freitag, 21.05.04

Die Leerung vom:

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.

Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:
08637/9884-0
08637/9884-10
08637/213
08637/256
08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 -18.00 Uhr
Di. + 00. 16.00 ~ 18.00 Uhr
Mo. 16.00 ·18.00 Uhr
00. 17.00·18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 -18.00 Uhr
00. 16.30 ·18.00 Uhr
00. 16.00 ·18.00 Uhr
Mo. 17.00 -18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Lukas Obermaier, Ortsslraße 3 b. 0:::;;

Lohkirchen;
Peler OUenloher, Ir117, Oberbergkirchen;
Emma Nahidi, Hofmark 9, Schönberg;

Eheschließungen
Atwin Feichtgruber, Hanging 8. Schönberg
und Johanna Lackmaier, Jettenbach;

Stetbef.llie
Franziska Slauber, Kumpfmühl1,
Schönberg;
Johann Reichl, Landenham 20, Zangberg;
Anna Mafia Schiller, Moos 1, Zangberg;

Am Freitag, den 21. Mai 2004
bleibt die Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen
geschlossen. Fiir dringende Fälle

wird ein Jourdienst von 8.00 bis
12.00 Uhr eingerichtet, den Sie

unter folgender der Tel-Nr.
erreichen können:

0160/2623547

EINTRAGUNG FÜR UNIONSBÜRGER INS
WÄHLERVERZEICHNIS

Die Eintragungsfrist für Unionsbürger in das
Wählerverzeichnis endet am Sonntag, den
23.05.2004. Bitte beachten Sie, dass die Ge­
schäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft am
Freitag, den 21.05.2004 geschlossen ist.
Beantragen Sie deshalb frühzeitig das I;ormular
für die Eintragung ins Wählerverzeichnis.

WER VERMISST SEINE KATZE?

Wer seinen Kater vermisst (kastriert, rol-weiss
(überwiegend rol), ca. 1 Jahr all, der meldet sich bitte
bei der VGem Oberbergkirchen bei Frau Schmid unter
Telefon 08637/9884-0.

VERTEILERSTELLEN FÜR GELBE SÄCKE

Von der Entsorgungsfirma Alco-Süd wurden in den
meisten Gemeinden schon Ausgabestellen für gelbe
Säcke eingerichtet. Dort können Bürger ab sofort
gegen Unterschrift kostenlos gelbe Säcke abholen. Im
Bereich der VGem hai sich bislang nur die Bäckerei
Rupp, Hofmark 2 in Zangberg als Ausgabestelle ge­
meldet. Deshalb geben wir Ihnen einige andere umlie­
gende Ausgabestellen bekannt, wo gelbe Säcke er­
hältlich sind:
Ampfing: Bäckerei Papst (Simon-Ohm-Straße 12)
sowie in den Filialen (Kirchplatz 12 und Schwepper­
mannstraße 24); Buchbach: Kopplinger Schreibwaren
(Hauptstraße 5), Leinfelder BP-Tankstelle (Marktplatz
16), Rambold Modehaus (Hauptstraße 13); Metter
heim: Bäckerei Papst (Waidstraße 2c); Neumarkt-St.
Veit: Lächele Gärtnerei (Stadtplatz 1).
Sobald wir vom LRA in unseren Gemeinden weitere
Ausgabestellen mitgeteilt bekommen, werden wir Sie
informieren.

DAS LANDRATSAMT INFORMIERT

Kostenlose Sprechtage tür Existenzgründer

Das LRA MOhldorf a. Inn hält kostenlose Sprechtage
für Existenzgründer und bestehende Unternehmen der
Wirtschaftsregion Mühldorf ab. Die Sprechtage finden
jeweils an den Dienstagen 18. Mai, 15. Juni, 20. Juli,
17. August, 21. September, 19. Oktober, 16. Novem­
ber und 21. Dezember jeweils von 9 bis 12 Uhr im
landralsamt Mühldorf a. Inn. Töginger Straße 18 im
Zimmer 329 statt. Anmeldung beim LRA, Frau
Katharina Gallas, Telefon: 08631/699-398

Regionales Ausbildungsnetz (RAN)

Im September diesen Jahres ist es für viele Schulab­
gänger im landkreis wieder soweit: Sie beginnen ihre
Ausbildung.
Auch in diesem Jahr gehl das Arbeitsamt jedoch da­
von aus, dass nicht genügend Ausbildungsplätze zur
Verfügung slehen werden.
Um das Ausbildungsangebot im landkreis zu vergrö­
ßern. bietet das Regionale Ausbildungsnetz (RAN)
Hilfe und Unterstützung für Firmen und Unternehmen
im Landkreis, die gerne Ausbildungsplätze schaffen
würden.
RAN ist eine Hilfe zur Selbsthilfe der Wirtschaft im
Landkreis Mühldorf, die bereits im vergangenen Jahr
mit Erfolg ins Leben gerufen wurde.
Das Prinzip der Ausbildungsiniliative ist einfach: Fir­
men, die bereits ausbilden, helfen Betrieben, die gerne
ausbilden würden, aber nicht das nötige Ausbildungs­
Know-how oder die erforderliche Betreuungskapazität
besitzen, mit einer Patenschaft.

Seile 2 Miueiluilgsbilltl - Ausgabe 05/2004



Betriebe, die im Rahmen des RAN~Projektes Ausbil~

dungspatenschaften übernehmen, helfen mit ihrer
Ausbildungsqualifikation bei der Azubi-Findung, bei
der Vertragsgestaltung, beim Aufbau der Ausbildungs­
organisation im Betrieb sowie der laufenden Betreu­
ung der Auszubildenden.
Vorteil für die Firmen, die eine Patenschaft in An­
spruch nehmen: Sie können unter fachkundiger An­
leitung ausbilden, wobei Beratung und Unterstützung
durch die Patenfirma kostenlos erfolgt.
Unterstützt wird die Initiative auch durch die Regiona­
lentwicklung des Landkreises Mühldorf. Der Landkreis
wird den Betrieben, die eine Patenschaft übernehmen,
für jeden Ausbildungsplatz, der aufgrund dieser Initia­
tive geschaffen wird, jeweils 2000 € pro begonnenem
Ausbildungsjahr bereit stellen.

Mit dem RAN~Konzept will man jungen Menschen, die
nach dem Schulabschluss keine Lehrstelle erhatten
haben, eine Berufsausbildung ermöglichen.
Durch jeden zusätzlich geschaffenen Ausbildungsplatz
sparen Landkreis und andere Behörden der Region
anfallende Sozialhilfe, Kriminalitätsfolgekosten und
i=olgeleistungen der Arbeitsvermittlung ein. Junge
Aenschen erhalten durch dieses Projekt die Chance,

Qualifikation zu erwerben, eigenes Einkommen zu
verdienen, Beiträge zur Sozialversicherung zu leisten
und Rechte und POichten in der Gesellschaft wahr zu
nehmen. Daneben gewinnt auch jeder neue Ausbil­
dungsbetrieb, der sich im Rahmen dieser Initiative
bereit erklärt, eine Ausbildungsstelle zu schaffen, an
Ansehen, Arbeitskapazität und Ausbildungsqualifika­
tion.

Interessierte Firmen, die eine Patenschaft überneh­
men möchten oder die eine Patenschaft annehmen
wollen, können sich für weitere Informationen jederzeit
unter der Telefonnummer 08631/699-470 bei Martina
Wimbauer melden.

ZWECKVERBAND KOMMUNALE
JERKEHRSSICHERHEIT IN BAYERN

Aufnahme der Verwallungsgemeinschaft Oberbergkir~

ehen als Mitglied in den Zweckverband .Kommunale
Verkehrssicherheit in Bayern~

Der Zweckverband _Kommunale Verkehrssicherheit in
Bayern- hat am 01.04.2004 die dritte Satzung zur Än­
derung der Verbandssatzung beschlossen: Demnach
ist jetzt unter § 1 auch die Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen mit den Mitgliedsgemeinden Loh~

kirchen, Oberbergkirchen, Schönberg und Zangberg
Verbandsmitglied des Zweckverbandes (wir haben be­
reits berichtet). Im § 4 wurden folgende Aufgaben von
der VGem an den Zweckverband übertragen: Verfol­
gung von Verstößen gegen die Vorschriften über die
zulässige Geschwindigkeit von Fahrzeugen und die
weitere Verfolgung und Ahndung von Ordnungswid­
rigkeiten nach § 24 StVG (BußgeldsteIle).

MIT MINIJOBS ZUR RENTE

Seit der Erhöhung der Verdienstgrenze von 325 auf
400 Euro zum 1. April 2003 ist die Zahl der gemelde­
ten Minijobs stark gestiegen. Bis zum Jahresende
2003 wurden nach Angaben der bayerischen Landes­
versicherungsanstalten der Minijob-Zentrale 6,7 Millio­
nen Minijobs gemeldet. Die Branchen sind zufrieden
und auch Studenten sind interessiert.
Ein Nachholbedarf besteht allerdings in den Privat~

haushalten. Schätzungen zufolge sind dort derzeit
zwischen 1,2 und 2,9 Millionen Menschen beschäftigt.
Gemeldet waren - im Oktober 2003 - jedoch nur
45.500 Haushaltshilfen. Dem Arbeitgeber entstehen
durch eine Anmeldung eines Minijobs bei 400 Euro
Monatsverdienst pro Jahr nur 170 Euro Abgaben,
berichten die LVAen. Diese Kosten sind, verglichen
mit der Absicherung, die der Arbeitnehmer durch
seinen Arbeitgeber erfährt, gering. So haben
angemeldete Mini-Jobber Anspruch auf bezahlten
Urlaub, Lohnfortzahlung bei Krankheit - und sie
erwerben Rentenanspruche. Zudem können sie den
Rentenversicherungsbeitrag des Arbeitgebers aus
eigener Tasche auf den vollen Beitragssatz aufstocken
und sich damit weitere leistungen wie etwa
Leistungen zur Rehabilitation, eine
Erwerbsminderungsrente oder die Riester-Förderung
sichern.
Weitere Informationen zu dieser interessanten Vari~

ante geben die l VAen am kostenfreien Servicetelefon
unter 0800 4636582 die Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Frau Huber unter 08637/9884-14.

KEINE RENTE MEHR FÜRS STUDIUM

Auch Studenten sind von der jüngsten Rentenreform
betroffen. Schul- und Studienzeiten werden künftig
nicht mehr rentensteigernd angerechnet. Wie die
bayerischen Landesversicherungsanstalten mitteilen,
spielen diese Ausbildungszeiten nur noch als ~ unbe­
wertete - Versicherungszeit eine Rolle: zwischen dem
17. und 25. Lebensjahr, also längstens acht Jahre.
Die von der Bundesregierung geplante Neuregelung,
die voraussichtlich noch in diesem Monat Gesetz
wird, gilt für alle Versicherten, die ab Januar 2005 in
Rente gehen, wobei eine vierjährige Übergangsfrist
(also bis Ende 2008) eingeräumt wird. In dieser Zeit
werden die sich aus der Bewertung der Anrechnungs­
zeiten ergebenden Entgeltpunkte stufenweise herab­
gesetzt. Bei Renlenzugängen ab 2009 werden diese
Zeilen überhaupt nicht mehr bewertet.
Eine Ausnahme gibt es: Schüler und Studenten, die an
einer berufsvorbereilenden Bildungsmaßnahme teil~

nehmen oder eine Fachschule besuchen, bekommen
diese Zeiten wie bisher längstens für drei Jahre auch
renlensteigemd angerechnet.
Private Vorsorgemaßnahmen können den entstehen­
den Rentenvertust ausgleichen. Die LVAen informie­
ren auch darOber am kostenlosen Servicetelefon unter
08004636582.
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RENTENSPRECHTAGE 2004

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten an folgenden Montagen

- 2~. MAI - 28. JUNI - 26. JUli -
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 -15.30
Uhr im Rathaus in Mühldorf a. Inn Sprachtage für
Versicherte und Rentner beider Versicherungsträger
ab. Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit gege­
ben" sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige
ZwelfeJsfragen einzuholen sowie Versicherungsunter­
lagen überprüfen zu lassen.
Bitte melden Sie sich hierzu baldmöglichst persönlich
oder telefonisch im Landratsami Mühldorf a. Inn, unter
der Telefon-Nr. 08631/699-343 an. Bei der Anmel­
dung ist auch immer die Versicherungsnummer
anzugeben.
Zu den Sprechtagen bitten wir Sie, Ihre Versiche­
rungsunterlagen sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepass mitzubringen.
Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten auch in Waldkraiburg ihre Rentensprechtage
an folgenden Montagen

- ,7. MAI- 2'. JUNI - '9. JUli -
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 15.30
Uhr ab. Bitte melden Sie sich baldmöglichst persönlich
oder telefonisch in der Stadtverwaltung Waldkraiburg,
unter der Telefon-Nr. 08638/959209 an.

05. Mai -letztes Kiki vor Beginn
der 50mmerpause

~GoldregenU heisst der Titel des Films, der am
Millwoch den 5. Mai 2004 das Kinderkino der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
präsentiert, bevor bis September die Sommerpause
beginnt. Die Vorführung startet um 14.30 Uhr in der
Grund- und Teilhauptschule Oberbergkirchen und wird
empfohlen für Kinder ab 8 Jahren. Der Movie hat eine
Dauer von 94 Minuten und der Eintritt beträgt 1 f.
Zur Handlung: Nanna und ihre Freunde Jöm, Lasse
und Karen graben eine im Wald versteckte Keksdose
aus und entdecken darin 811.000 Dänische Kronen. In
den Abendnachrichten erfahren sie, dass das Geld
aus einem nahe gelegenen Postamt geraubt wurde.
Also rufen sie die Polizei an, aber dort glaubt ihnen
keiner. Dabei sind die Kinder in großer Gefahr: die
Bankräuber haben herausgefunden, wer das Geld
ausgegraben hat. Sie überwältigen die Kinder und
kidnappen Karen. Aber die Diebe rechnen nicht mit
den detektivischen Fähigkeiten der Kinder...
Eingeladen sind hierzu alle Kinder und Jugendlichen
der Gemeinden Lohkirchen, Oberbergkirchen, Schön•
berg und Zangberg.

VORBEREITUNGEN ZUM
FERIENPROGRAMM 2004

In der Verwallungsgemeinschaft Oberbergkirchen
laufen bereits wieder die ersten Vorbereitungen für
das Ferienprogramm 2004 an. Für Vereine und Grup­
pen, die sich am Ferienprogramm beteiligen wollen,
wird Anfang Mai eine Zusammenkunft statt finden, bei
der Informationen eingeholt werden können und auch
Termine und Programmpunkte des Ferienprogramms
besprochen werden. Wir würden uns natürlich freuen
wenn unseren Kindern und Jugendlichen auch in die~
sem Jahr wieder ein attraktives Programm angeboten
werden könnte. In diesem Zusammenhang bitten wir
alle Interessierten, sich bei der Verwallungsgemein­
schaft Oberbergkirchen, Frau Huber, Tel. 08637/9884­
14 zu melden. Die Vereinsvorstände der vier Mit­
gliedsgemeinden wurden bereits wie alljährlich von
uns angeschrieben und über den Termin der Zusam­
menkunft informiert.

GEMEINDE

LOHKIRCHEN
http://www.lohkirchen.de

BÜRGERVERSAMMLUNG 2004

Dass auch mit wenig Geld und einer niedrigen Finanz­
kraft viel erreicht werden kann, das belegte Bürger­
meister Sedlmeier auf der diesjährigen BOrgerver­
sammlung im Gasthaus Stürzer. In seinem Jahresbe­
richt ging er auf die verschiedenen, derzeit laufenden
Maßnahmen ein. Im Zuge des in Lohkirchen laufenden
Dorferneuerungs~ und vereinfachten Flurbereinigungs­
verfahrens sollen 2004 weitere Hofzufahrten und Wirt­
schaftswege ausgebaut werden. Zwar machte der
Bürgermeister deutlich, dass die derzeitige Finanzla&
die Maßnahme kaum mehr zulässt, doch nach dem
Auslaufen des Verfahrens der Direktion für Ländliche
Entwicklung München wird es keine Zuschüsse mehr
geben und dann wird an einen Ausbau dieser Straßen
nicht mehr zu denken sein. Überdies werden einige
der geplanten Wirtschaftswege von den Anliegern
finanziert, soweit die Kosten nicht durch Zuschüsse
gedeckt sind.
Als Abschluss der Dorferneuerung soll neben dem
Dorfstadel ein Dorfbrunnen errichtet werden, der zu~

gleich an die 1990 durchgeführten Feierlichkeiten zum
1200jährigen Bestehen der Gemeinde erinnern soll.
Sedlmeier konnte dazu zwei Modelle präsentieren,
eines vom Dorferneuerungsarchitekten Keyler und ein
weiteres in ehrenamlficher Arbeit erstellt von Ulrike
Dillkofer aus Lohkirchen. Von Beruf ist Ulli Dillkofer
Steinmetz. Aus der Versammlung kristallisierte sich
heraus, dass ein runder Brunnen mehr Gefallen findet.
Die endgültige Entscheidung muss nun die Vorstand­
schaft der Teilnehmergemeinschaft treffen.
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Gebaut werden kann die Abwasserbeseitigungsanlage
für Hinkerding und die restlichen Anwesen in Grün.
Die Gemeinde hatte rechtzeitig einen Zuwendungsan~

trag gestellt, sodass dieser Bauabschnitt von dem von
Umweltminister Schnappauf für 2004 verhängten För­
derstopp nicht betroffen ist. Wie es mit den zahlrei­
chen Anträgen auf Anschluss an die gemeindliche
Abwasserbeseitigung, die von Anliegern im Außenbe­
reich gestellt wurden, weitergeht, ist momentan noch
unklar, da ohne staatliche Förderung wohl derart hohe
Beiträge von den Anliegern erhoben werden müssten,
dass letztlich Einzelanlagen wohl die bessere Lösung
wären. Ein Antrag auf Förderung soll aber auf alle
Fälle gestellt werden, um möglichst bei Gewährung
weiterer Fördermittel mit dabei zu sein. Ein entspre~

chender Auftrag an ein Ingenieurbüro für die Erstel­
lung der Antragsunterlagen wurde bereits erteilt.
Realisiert werden kann die Erweiterung der Kläranlage
Deinbach. Hier sind Fördermittel bereits zugesagt.
Wenn es bei den derzeit absehbaren Kosten bleibt
und nachdem diese Kosten verhältnismäßig gering
sind, hofft der Bürgermeister, ohne die Erhebung von
Verbesserungsbeiträgen auszukommen.
3esichert ist auch die Finanzierung des weiteren Aus­
baues der Wasserversorgung. Auch hier wurde der
Zuwendungsantrag rechtzeitig gestellt. Es sollen die
restlichen Anwesen im Außenbereich angeschlossen
werden. Bevor die Arbeiten zur Ausschreibung kom­
men, sollte man aber überlegen, ob nicht auf einzel­
nen Streckenabschnitten Abwasserdruckleitungen
mitverlegt werden.
Die 2003 abgeschlossene Schulhaussanierung sieht
Bürgermeister Sedlmeier nach wie vor als richtige
Entscheidung, da ansonsten zu befürchten wäre, dass
das zentral im Ort gelegene Gebäude auf kurz oder
lang zu einer Ruine verkommen würde. Besonders
freute ihn, dass entgegen der ursprünglichen Ankündi­
gung dann doch noch Zuschüsse aus dem Dorfer­
neuerungsprogramm für die Außensanierung des an
die Schule angebauten Feuerwehrgerätehauses ge­
flossen sind. Allerdings bereitet die Feuerwehr dem
Bürgermeister derzeit große Sorgen. Sie braucht drin­
lend einen neuen Zweiten Kommandanten, da anson­
,,;ten die Gemeinde über den Zusammenschluss mit
einer anderen Feuerwehr wird verhandeln müssen.
Glauben will Bürgermeister Sedlmeier aber nach wie
vor nicht, dass sich in Lohkirchen keine geeignete
Person für dieses Ehrenamt findet. Verärgert zeigte
sich der Gemeindechef über Schmierer, die es nicht
lassen können, an gemeindlichen Anlagen Schäden
anzurichten. Er kündigte an, dass die Sachbeschädi­
gungen in jedem Fall, in dem ein Schuldiger bekannt
wird, geahndet werden.
Mit mehreren Folien stellte das Gemeindeoberhaupt
den kürzlich fertiggestellten Gewässerentwicklungs­
plan vor und den von der Gemeinde dazu gefassten
Grundsatzbeschluss.
Erschlossen wird derzeit ein Baugebiet in Wotting mit
acht Bauparzellen. Drei Grundstücke sind verkauft,
davon zwei an Lohkirchener. Für zwei weitere Grund­
stücke haben sich Interessenten gemeldet. Der Bür­
germeister hofft aber, dass sich noch lohkirchener
Interessenten melden.

Andernfalls wird die Gemeinde die Grundstücke an
Auswärtige verkaufen müssen, da die finanziellen
Mittel für ein längeres Voriinanzieren der Kauf- und
Erschließungskosten fehlen.
Landrat Georg Huber ging in seiner Ansprache auf die
aktuelle Finanzlage im Landkreis ein, ebenso auf die
derzeitige Situation in der Abfall- und Wertstoffbeseiti­
gung im Landkreis Mühldori a. Inn. In der anschlie­
ßenden Diskussion war dann vor allem Landrat Huber
gefordert. An Bürgermeister Sedlmeier ging nur eine
Frage. Hermann Wagner wollte wissen, ob noch eine
Versammlung wegen der bevorstehenden Kanalisati­
onsarbeiten in Grün und Hinkerding stattfindet. Dazu
äußerte der Bürgermeister, dass die genaue Lage von
Kontrollschächten und Leitungen mit den Anliegern vor
Ort besprochen werden soll.
Den Finanz- und Jahresbericht konnte Bürgermeister
Sedlmeier mit einem lachenden und einem weinenden
Auge vortragen. Während das Jahr 2003 mit einem
positiven Ergebnis abgeschlossen werden konnte wird
sich die Lage im Jahr 2004 drastisch verschlechtern.
Der Bürgermeister machte deutlich, dass die 2004
geplanten Investitionen nur möglich sind, weil Zu­
schüsse aus in Vorjahren getätigten Investitionen in
diesem Jahr ausgezahlt werden.
An eine weitere Verschuldung ist im Moment nicht zu
denken. Das Jahr 2003 schloss im Verwa1tungshaus­
halt in Einnahmen und Ausgaben mit 617.874 Euro
und im Vermögenshaushalt mit 796.045 Euro. Eine
Zuführung zum Vermögenshaushalt konnte in Höhe
von 61.950 Euro erwirtschaftet werden. Der Schulden­
stand stieg auf eine Höhe von 619.706 Euro. Bei 651
Einwohnern ein sehr hoher Wert, allerdings angesichts
der hohen Investitionstätigkeit der letzten Jahre auch
unvermeidlich. Wichtige Einnahmen waren im Ver­
waltungshaushalt die Schlüsselzuweisung mit 182.432
Euro, die Einkommenssteuerbeteiligung mit 166.530
Euro. Die Gewerbesteuereinnahmen betrugen 18.130
Euro. Größter Ausgabeposten im Verwaltungshaushalt
war die Kreisumlage mit 155.208 Euro. 2004 werden
allein durch den Finanzausgleich rd. 91.000 Euro in
der Kasse fehlen, bedingt durch eine niedrigere
Schlüsselzuweisung, niedrigere Einkom­
menssteuerbeteiligung, eine höhere Solidarumlage
und der besonders stark steigenden Kreisumlage.
Nachdem 2003 die Zuführung nur 62.000 Euro betrug
und 2004 allein 91.000 Euro aus dem Finanzausgleich
fehlen ist es sehr wahrscheinlich, dass die Gemeinde
die laufenden Ausgaben nicht mehr durch eigene Ein­
nahmen wird decken können. Bedingt ist diese Ent­
wicklung, so der Bürgermeister, aber auch durch eine
Begrenzung der staatlichen Ausgaben, während die
Ausgaben der Kommunen weiter steigen. So ist die für
den Straßenunterhalt gedachte Kfz-Steuerbeteiligung
zwischen 1980 und 2004 von 28.121 Euro auf 19.000
Euro gesunken, währenddessen die Ausgaben für
Straßenunterhalt, Bauhof und Straßenbeleuchtung von
19.633 Euro auf 65.000 Euro gestiegen sind. Bei der
Verwaltungsgemeinschaft ist die Situation ähnlich. Die
Staatliche Finanzzuweisung, gedacht als Ausgleich für
die den Gemeinden übertragenen Verwal­
tungsausgaben ist zwischen 1980 und 2003 von
31.700 Euro auf 71.600 Euro nur mäßig gestiegen und
auch hauptsächlich nur wegen der höheren Einwoh­
nerzahl.
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Die Ausgaben sind dagegen von 180.700 Euro auf
430.600 Euro im gleichen Zeitraum gestiegen. Die
Schere zwischen kommunalen Ausgaben und staatli­
chen Ausgaben öffnet sich immer weiter.
Im Vermögenshaushalt wurden 363.000 Euro für Tief­
baumaßnahmen, 46.300 Euro für Hochbaumaßnah­
men und 54.600 Euro für Grunderwerb ausgegeben.
Der Rest entfiel auf die Rücklagenzuführung und die
Umschuldung bzw. Tilgung von Darlehen. Finanziert
wurden diese Ausgaben durch Zuwendungen von
431.100 Euro, Beiträgen von 59.600 Euro, einem
Grundstücksverkauf mit 28.440 Euro und der Zufüh­
rung vom Verwaltungshaushalt von 62.000 Euro. Für
die Dorferneuerung und den Wegebau wurden mitt­
lerweile 739.637 Euro ausgegeben, wovon 215.649
Euro refinanziert wurden, insbesondere durch Anlie­
gerbeiträge beim Straßenbau.
Die Einwohnerzahl war im letzten Jahr mit 651 Perso­
nen praktisch unverändert. Mit Nebenwohnsitzen be­
trugt die Einwohnerzahl 696 Personen. Der Gemein­
derat beschäftigte sich in 10 Gemeinderatssitzungen
mit 93 Tagesordnungspunkten. Von den 17 Bauanträ­
gen entfielen 10 auf Wohnungen.

In seinen Abschlussworten dankte Sedlmeier dem
Zweiten Bürgermeister Jakob Wagner und dem Ge­
meinderat, Geschäftsstellenleiter und Verwaltung
sowie dem Gemeindepersonal, allen voran dem Ge­
meindearbeiter Sepp Sporrer sowie den vielen lohkir­
chnern, die unentgeltlich für die Gemeinde etwas
geleistet haben.

SCHÜlEREHRUNG

Mit einem hervorragendem Notendurchschnitt von 1,4
und dem Prädikat "sehr gut" hat Elke Müller aus
Brodfurth die Diplom-Hauplprüfung bei der Techni­
schen Universität München im Studiengang Technolo­
gie und Biotechnologie bestanden. Für Bürgermeister
Sedlmeier war dies der Anlass, Elke Müller bei der
Bürgerversammlung die besonderen Glückwünsche
auszusprechen. Er überreichte eine Urkunde und ein
Geldgeschenk. landrat Georg Huber schloss sich den
Glückwünschen an.

AUFSTELLEN DES FOLIENCONTAINERS

Die Jagdgenossenschaft Lohkirchen stellt in der
Zeit vom 03.05. bis 14.05.2004 den Foliencontainer
am Bauhof auf.
Bitte werfen Sie die Folien gesäubert und
gebündelt ein.

Der Gemeindekindergarten Lohkirchen veran­
staltet

am Sonntag, den 16. Mai 2004
ab 13.30 Uhr im Kindergarten

einen "Spielenachmittag". Dazu ist die gesamte
Bevölkerung aus Lohkirchen und Umgebung
ganz herzlich eingeladen.
Während sie die "Großen" bei Kaffee und Ku­
chen oder Brotzeit stärken, können sich die
Kinder lustig schminken lassen oder am
Losstand der Kindergartenkinder kleine
Überrraschungen gewinnen. Viel Spaß gibt es
sicher auch mit dem lustigen Clown und seinen
Luftballontieren. Natürlich darf auch heuer wie­
der das Spielmaterial in und um den Kinder­
garten von allen nach Lust und Laune genutzt
werden. Und in dem von der Gemeinde neu re­
novierten Sandkasten finden sich vielleicht auch
heuer wieder, bei intensiver Suche, einige der
heiß begehrten Edelsteine.

Kindergarten und Elternbeirat freuen sich über
zahlreichen Besuch.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
KIGA-FÖRDERVEREINS LOHKIRCHEN

Der Kindergartenförderverein hielt seine diesjährige
Jahreshauptversammlung im Gasthaus Spirkl in Hin­
kerding ab. Dazu konnte der 1. Vorsitzende Georg
Aimer neben den zahlreichen Mitgliedern besonders
1. Bürgermeister Konrad Sedlmeier sowie die Kinder­
gartenleiterin Frau Monika Schmid begrüßen.
Vorstand Aimer berichtete über das vergangene Ver­
einsjahr. Höhepunkt war wieder die bereits zur Tradi­
tion gewordene Faschingsgaudi im Lohkirchener Ge­
meindesaal. Anschließend wurde der Kassenbericht
vom Kassier Hubert Meier vorgetragen. Der Kassen­
prüfer Christian Grötzinger konnte eine einwandfreie
Kassenführung bestätigen und somit die Vorstand­
schaft entlasten. Bereits in der letzten Jahreshaupt­
versammlung wurde der Antrag auf Namens- und
Satzungsänderung des Kiga-Fördervereins gesteill.
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Durch die Vorstandschaft wurde nun ein neuer Sat­
zungsentwurf erstellt. Aus diesem geht hervor, dass
der Verein die Gründung und den Erhalt örtlicher Bil·
dungs- und Erziehungseinrichtungen unterstützt. Dar­
über hinaus dient er als Forum für Erziehungs- und
Bildungsfragen. Zweck des Vereins ist die Vertretung
der Interessen von Eltern und Kindern des Gemeinde­
bereiches Lohkirchen u. a. in Bezug auf die Erhaltung
und Förderung des örtlichen Kindergartens sowie der
ortsansässigen Schule. Er steht allen Bevölkerungs­
schichten offen, unabhängig von der Konfession. Der
neue Vereinsname wurde wie folgt festgelegt: Förder­
verein Lohkirchener Schul· und Kindergartenkin­
der "Lohki".
Bei der anschließenden Abstimmung wurden die Sat­
zungsänderungen sowie der neue Vereinsname von
allen anwesenden Mitgliedern einstimmig angenom­
men. Die Änderungen wurden somit beschlossen.
Wie die Vorschau auf das kommende Vereinsjahr
zeigte, sind schon wieder einige Aktivitäten geplant.
Zum Abschluss dankte Vorstand Aimer allen freiwilli­
gen Helfern für die gute Zusammenarbeit und lud alle
zu Kaffee und Kuchen ein, welcher von den Gast­
Nirtsleuten Familie Spirkl, Hinkerding, gespendet
wurde. (Bericht: Marianne Hauser)

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

BÜRGERVERSAMMLUNG 2004

Zur gut besuchten Bürgerversammlung im Gasthaus
Ottenloher in Irl konnte Bürgermeister Josef Engl­
brecht neben vielen Gemeindebürgern auch zahlrei­
che Ehrengäste begrüßen.
Der Geschäftsstellenleiter der VGem Oberbergkirchen
Georg Obermaier gab Aufschluss über die Finanzlage
der Gemeinde.
Das gesamte Haushaltsvolumen 2003 betrug
2.771.448 Euro. Es wurden 268.910 Euro Schulden
abgebaut. Der Schuldenstand Ende des Jahres betrug
850.775 Euro. Das ergibt eine pro-Kopf-Verschuldung
von 509 Euro. Der Rücklage konnten 133.003 Euro
zugeführt werden. Der Rücklagenstand betrug am
31.12.2003 somit 134.181 Euro.
Den höchsten Einnahmen aus der Einkommensteuer
zzgl. Einkommensteuerersatz und Umsatzsteuerbetei­
ligung (412.980 Euro) sowie den Schlüssefzuweisun­
gen (388.100 Euro) und der Gewerbesteuer (224.948
Euro) standen mit der Kreisumlage (352.140 Euro),
dem Kindergarten incl. Personalkostenzuschüsse
(216.849 Euro) und der Schule ind Schulverbands­
umlage, Kosten der Schülerbeförderung und Mittags­
betreuung (209.161 Euro) die größten Ausgabeposten
gegenüber. Dem Vermögenshaushalt konnten
186.424 Euro zugeführt werden.

Die Kfz-Steuerbeteiligung wird 2004 niedriger ausfal­
len und die Staatliche Finanzzuweisung für die vom
Staat übertragenen Aufgaben wie Melde-, Pass-, Ge­
werbe- und Standesamtswesen ist seit Jahren ziem­
lich gleichbleibend obwohl die Ausgaben ständig stei­
gen. Heuer wird die Gemeinde weniger Schlüsselzu­
weisung erhalten und die Kreisumlage wird erhöht.
Die Einwohnerzahl ist etwas gesunken und auch die
Schülerzahl ging zurück.
Es wurden 12 Gemeinderatssitzungen mit 118 Tages­
ordungspunkten abgehalten.
Einen breiten Raum nahm die Gewässerentwicklungs­
planung ein. Eines der Hauptprobleme sind die abbre­
chenden Ufer, die durch lief eingegrabene Bachläufe
entstehen. Und das bedeutet hohe Unterhaltskosten.
Ein Grundsatzbeschluss der Gemeinde sieht die Ab­
flachung der Ufer, das Anheben der Bachsahlen und
die Bepflanzung vor. Diese Maßnahmen sollen nur im
Einvernehmen mit den Landwirten erfolgen.
Seine Ausführungen dokumentierte Herr Obermaier
mit Bildern der Bäche vor und nach der Baufase.
Bürgermeister Englbrecht erläuterte, dass die Kläran­
lage im Ortsteil Schönberg fertig gestellt ist. Restliche
Zuschüsse stehen noch aus. Heuer sollen die Kläran­
lagen in Geiselharting, Asenham, Ritzing Loipfing und
Pfaffing gebaut werden. Die Planungen sind bereits
abgeschlossen. 2004 muss der Kanalbau zurück ge­
steilt werden, da es keinerlei Zuschüsse für diese
Maßnahme gibt. 2005 sollen wieder Mittel zu Verfü­
gung stehen. Für Kleinkläranlagen sollen die Auflagen
verstärkt werden.
Im Wegebauprogramm wurden in Oberbergkirchen
wie auch im Gebiet Irlham/Rot! Teile der Straßen aus­
gebaut und fertig gestellt. Dass dies so zügig ging, ist
neben der Gemeinde natürlich auch den Anliegern
durch Grundabtretungen zuzuschreiben. Das Pro­
gramm läuft noch bis 2006. Bis dahin sollen alle Stra­
ßen fertig sein. In Oberbergkirchen wurden bislang 2,3
km ausgebaut. Es stehen noch 5 km aus. Dem Ver­
handlungsgeschick von Bürgermeister Josef Engl­
brecht ist es zu verdanken, dass heuer die Straße zum
Pfarrhof, Bichling, Asenham, Schörging und Heimberg
gebaut werden. Das sind 2,5 km. Die Kosten belaufen
sich auf 250.000 Euro, wovon 80 % bezuschusst wer­
den, 10 % die Gemeinde trägt und 10 % auf die Anlie­
ger umgelegt werden. Nächstes Jahr sollen dann die
restlichen 2,5 km in Angriff genommen werden. 3,5 km
wurden bisher im Bereich Irlham/Rott ausgebaut. Der
Bau der restlichen 3,5 km wird im laufenden Jahr
durchgeführt. Wenn das Wegebauprogramm abge­
schlossen ist, hat die Gemeinde Oberbergkirchen das
best ausgebaute Straßennetz im Landkreis Mühldorf
a.lnn.
Bürgermeister Englbrecht erläuterte zum Bau hinsicht­
lich der privaten Kläranlage der Ortschaft Irl und eini­
gen umliegenden Orten, dass die Bezuschussung mit
80 % eine Ausnahme war. Die Anlieger können sich
glücklich schätzen, dass die Anschlusskosten gering
waren. Er wies ausdrücklich darauf hin, dass der Bau
einer eigenen privaten Kläranlage gründlich zu über­
denken sei. Für den Bau einer Anlage über die Ge­
meinde, wo Mittel zur Verfügung gestellt werden, sollte
ein Dringlichkeitsantrag im Sommer wieder gestellt
werden. Bei Eigenbau erhält man keinen Zuschuss
und die Lösung ist auch nicht kostengünstiger.
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Herr Englbrecht führte weiter aus, dass im Rahmen
des Wegebauprogrammes auch ein Regenrückhalte­
becken bei Egglham gebaut wird. Bei Fertigstellung
der Straßen erfolgt der Grundtausch und anschließend
werden die Feldwege gebaut. Die Teilnahme am
Grundtausch, wo für Landwirte die Möglichkeit be­
steht, kleine Flächen zu einem großen Grundstück
zusammen fügen zu können, ist freiwillig.
Bürgermeister Englbrecht munterte die Anwesenden
auf, mit Lob oder Kritik in der Diskussionsrunde nicht
zu sparen. Das wurde auch nicht getan. Die gestellten
Fragen wurden von ihm beantwortet.
Zum Schuss bedankte sich der Bürgermeister bei den
Gewerbetreibenden, die mit ihren Beiträgen dazu bei­
tragen, dass die Gemeinde viele Dinge finanziell be­
wältigen kann. Er dankte ebenso allen Bürgern, dem
Gemeinderat, den Feuerwehrkommandanten, der
Verwaltung, den Gemeindearbeiten, allen sonstigen
ehrenamtlich nltigen und den Vereinsvorständen für
deren Unterstützung und Leistung sowie für ihren Bei­
trag zum gesellschaftlichen Leben in der Gemeinde.
(Bericht: Franz Maier)

SCHÜlEREHRUNG

Im Rahmen der BürgelVersammlung hatte Bürgermei­
ster Englbrecht eine ehrenvolle Aufgabe zu erledigen.
Für herausragende Leistungen beim Abschluss der
Ausbildung konnte er auch in diesem Jahr wieder 3
Berufsschulabsolventen auszeichnen. Er überreichte
den Einserschülern ein Geldgeschenk sowie eine Ur­
kunde und gratulierte im Namen der Gemeinde zu den
helVorragenden Abschlusszeugnissen. "Mit ihrem
Einsatz" so Englbrecht, "haben sie einen ausgezeich­
neten Grundstock für ihre weitere berufliche Zukunft
gelegt."
Ehrung gab es für folgende Gemeindebürger:
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Regina Englmaier hat bei BMW in München den Beruf
einer Konstruktionsmechanikerin erlernt und beim
Berufsschulabschluss einen Notendurchschnitt von
1,14 erreicht.
Franz Gotlbrecht wurde bei den Betrieben Haber,
Ampfing und Fischer, Zangberg als Landwirt ausgebil­
det und schloss die Berufsschule mit 1,8 ab.
Michael Lanzinger erlernte bei der Firma Bauer in
Buchbach den Beruf eines technischen Zeichners in
Fachrichtung Elektrotechnik und hat die Berufsschule
in München und Regensburg mit einem Notendurch­
schnitt von 1,14 abgeschlossen.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

SPORTLEREHRUNG

Mit sportlichen Erfolgen konnte die Stockschützenab­
teilung des Sportvereins Oberbergkirchen aufwarten.
Sie war bei nationalen und internationalen Wettkämp­
fen sehr erfolgreich. Für diese herausragenden Lei­
stungen konnte Bürgermeister Englbrecht in der Bür­
gerversammlung 3 junge Oberbergkirchener Gemein­
debürger auszeichnen.

, "

Philipp Lantenhammer konnte in seiner Altersklasse
beachtliche Erfolge erzielen. So wurde er u. a. Sieger
mit der Mannschaft in der bayerischen Meisterschaft
der AK 11/12 und belegte den 2. Platz in der
oberbayerischen Einzel- und Mann­
schaftsmeisterschaft AK 11/12. In der bayerischen
Einzelmeisterschaft belegte er Platz 3.
Thomas Englmaier erreichte bei der Europameister­
schaft im Eisstockweitschießen in der Juniorenklasse
in der Einzelwertung wie auch mit der Mannschaft den
2. Platz.
Bayerischer und deutscher Meister im Eisstockweit­
schießen, Herrenklasse, wurde Christian Englbrecht.
Mit der Mannschaft wurde er Vizeweltmeister und in
der Weltmeisterschaft der Einzelwertung belegte
Engtbrecht den 3. Platz.
Bürgermeister Josef Englbrecht und Stellvertreter
Michael Hausperger gratulierten den Sportlern im Na­
men der Gemeinde für ihre Erfolge und überreichten
ihnen eine Urkunde und ein Präsent.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

REZEPTSAMMELSTELLE FÜR ARZNEI·
MITIEL

Um eine ordnungsgemäße Versorgung der Bevölke­
rung mit Arzneimitteln auch in sog. abgelegenen Orten
sicher zu stellen, können Sie Ihre Rezepte derzeit in
den weißen Briefkasten vor der Volksbank-Raiffeisen­
bank in Oberbergkirchen einwerfen. Ab 01.07.2004
steht dann an dieser Stelle ein roter Kasten. Für das
Einrichten einer Rezeptsammelstelle ist eine Erlaubnis
der Bayer. Landesapothekenkammer nötig. Und diese
Erlaubnis geht dann für den Zeitraum vom 01.07.2004
bis 31.12.2005 an die Johannes-Apotheke in Boden­
kirchen. Nur diese Apotheke wird dann auch den Ka­
sten leeren. Die bisherigen Entleerungs- und liefer­
zeiten werden wie bislang bei behalten.
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Kindergartenfest

Höhepunkt bei den Jugendfeuerwehrlern war der Aus­
flug nach Offenburg mit Besuch des Europa-Parks.
Einen ausführlichen Einblick in die Arbeit der aktiven
Alemschutzgruppe gab Atemschutzwart Andreas Höt­
zinger. Die Gruppe zählt zur Zeit 11 aktive und 10
passive Mitglieder.
Von enormen Bewegungen in der Vereinskasse hin­
sichtlich des Gründungsfesles konnte Kassier Anton
lechner berichten. Durch Vorhandensein von Rückla­
gen ist die Finanzlage gesichert. Franz Greimel sen.
und Bernhard laumer bestätigten die ordnungsge­
mäße Kassenführung und die Entlastung wurde ein­
stimmig erteilt.
Zweiter Bürgermeister Michael Hausperger sprach der
Feuerwehr den Dank der Gemeinde aus und gab die
Zusage seitens der Gemeinde für ein weiteres Feuer­
wehrfahrzeug.
Er bedankte sich bei der Wehr für den lobenswerten
Einsatz und besonders für die Ausbildung der Jugend
für den Feuerwehrdienst.
Kreisbrandmeister Siegi Mailhammer war beeindruckt
von den Tätigkeiten der FFW Ir!. Er dankte der Wehr­
führung für den guten Zusammenhalt und den Aktiven
für ihre unentgeltliche Arbeit. Besonders lobte er die
Jugendarbeit.
Zum Schluss gab Vorstand Peter Ottenloher noch
einige Termine bekannt und erinnerte an den Verein­
sausflug vom 30. April bis 2. Mai zu den Feuerwehr­
kameraden nach Zunsweiher bei Offenburg nach Ba­
den führt. (Bericht: Franz Maier)

Gruppe C
J. Wimmer
A. Hofer
R. Lanzinger

Schüler
A. Mayer
S. Reichi
M. Schaumeier

Roland Sondermeier
Stetan Einwang (30,8 T)
Maria Lanzinger (11,5 T)

SAISONABSCHLUSS DER
SCHÜTZEN

Jugend
A. Franke
S. Einwang
M. Land

1.
2.
3.

Vereinsmeister:
Jugendwanderpokal:
Oamenwanderpokal:

Mit der Ehrung des Vereinsmeisters und der Gruppen­
sieger fand die Schießsaison des Schützenvereins
Almenrausch und Edelweiß ihren Abschluss. Schot­
zenmeister Jasef Mayar begrüßte dazu zahlreiche
Schützinnen und SchOtzen.
Auszug aus der Siegerliste:

Gruppe A Gruppe B
1. R. Sondermeier T. ThaJler
2. E. Gründl G. SchwabI
3. M. Mayer G. Hausberger

Zum Abschluss und als kleinen Dank für die Bewirtung
der Schützen überreichte Schützenmeister Mayar an
das Ehepaar Hausberger noch ein Geschenk und
dankte den Kuchenspenderinnen.
(Bericht: Gerlinde Mayer, Foto: Engelbert Gründl)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
,FW IRL

Der Vorsitzende der FFW Irl Peter Otlenloher be­
grüßte die Mitglieder im Gasthaus Otlenloher und gab
die Tagesordnung bekannt.
Nach dem Protokoll der letzten Sitzung 2003 durch
Schriftführer Georg lantenhammer gab der Vorsit­
zende einen umfassenden Rechenschaftsbericht.
Dabei wurde klar, dass die Feuerwehr mit ihren eige­
nen Veranstaltungen und auch mit der Teilnahme an
örtlichen Ereignissen ein wichtiger Bestandteil der
Gemeinde war und ist. Er teille erfreut mit, dass im
vergangenen Jahr kein Vereinsmitglied verstorben ist.
Beim Rückblick auf die Veranstaltungen erwähnte er
besonders die Teilnahme bei der Einweihung des
Kriegerdenkmals, wo die FFW 300 Euro Zuschuss
gewährte.
Kommandant Georg Unterreithmeier gab einen um­
fangreichen Bericht über die Tätigkeit der aktiven Feu­
erwehrmänner.
Jugendwart Klaus Riegelsberger meldete einen er­
freulichen Mitgliederstand von 18 Jugendanwärtem.

Am Sonntag, den 16. Mai 2004 findet auf der
Spielplatzwiese das Kindergartentest statt.

Beginn ist um 11.00 Uhr mit einem Spiel der
Kindergartenkinder.

Anschließend gibt es Mittagstisch sowie Kaffee und
Kuchen.

Für ein abwechslungsreiches Nachmillagsprogramm
ist bestens gesorgt.

Bei schlechtem Wetter weichen wir auf die
Stockschützenhalle aus.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
FFW OBERBERGKIRCHEN

Eine große Anzahl FFW-Mitglieder konnte der 1. Vor­
sitzende Alois Binsteiner zur Jahreshauptversamm­
lung im Schützenheim Meisterwirt begrüßen. Darunter
1. Bürgermeister Joset Englbrecht und seinen Stell­
vertreter Michael Hausperger sowie Franz Mayerhofer
und einige Gemeinderäte. Auch KBM Siegfried Mail­
hammer und die Abordnung vom Patenverein der
FFW Irl hieß er herzlich willkommen.
Nach dem Todengedenken an die verstorbenen Mit­
glieder und dem Protokoll des Schriftführers Joset
Windorfer folgten die Tätigkeitsberichte von A10is Bin­
steiner und vom 1. Kommandanten Christian Witt­
mann. Auch Roland Wittmann gab den Bericht als
Jugendwart ab. Einen ausführlichen Kassenbericht
stellte Kassier Paul Thaler vor. •
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Das abgelaufene Jahr war sehr aktiv. Es gab viele
Einsätze, besonders technische Hilfeleistungen und
Absperrungen, regen Übungsbetrieb und eine enga­
gierte Jugendarbeit.

I

Besonders gewürdigt wurde die über 40jährige Tätig­
keit von Johann Genzinger und Edmund Hausberger.
Mit dem Erreichen der Altersgrenze von 60 Jahren
wurden Sie aus dem aktiven Dienst verabschiedet und
zu Ehrenmitgliedern der FFW Oberbergkirchen er~

nannt. Binsteiner überreichte beiden ein Geschenk
und die Ernennungsurkunde zum Ehrenmitglied.
In seinen Grußworten dankte Bürgermeister Josef
Englbrecht den Aktiven und der Vorstandschaft für die
vielen ehrenamtlichen Stunden, die zum Wohle der
Allgemeinheit geopfert wurden. Besonders lobte er die
vorbildliche Jugendarbeit, die die Zukunft sicherstellen
soll.
Den Dank der Kreisbrandinspektion überbrachte KBM
Mailhammer und wünschte allen Aktiven einen unfall­
freien Verlauf der Übungen und Einsätze. Auch im
laufenden Vereinsjahr stehen viele Übungseinheiten,
Leistungsabzeichen sowie der Besuch von 5 Grün­
dungsfesten an. (Bericht und Foto; Alois Binsteiner)

HOARGARTEN DER MUSIKFREUNDE

Einen musikalischen Hoargarten veranstalteten die
Musikfreunde Oberbergkirchen/Zangberg im Gasthaus
Gantenham. Der große Gewälbesaal war bis auf den
letzten Platz besetzt als die vielen Gruppen und Soli­
sten aufspielten und sangen, dass es eine Freud' war.
Es wirkten mit Katharina Wittmann (Gitarre und Ge­
sang), begleitet von Gastwirt Hermann Sedlmayr (Zi­
ther) (unser Bild), Maximilian Binsleiner (Akkordeon),
Stefanie Süß (Geige), Florian Brenninger (Gitarre und
Gesang), die Geschwister Hulter (Querllöte, Geige,
Akkordeon).

Ferner dabei waren die lsentaler Stubnmusi, eine
Nachwuchs-Stubnmusi, Klarinetlenschüler der Ober­
bergkirchener Musikanten, der Kinderchor der Musik­
freunde, Flätenkinder der Grundschule, ein Flöten­
quartett und die Oberbergkirchener Saitenmusi.
Nach dem offiziellen Programm blieben noch einige
Musiker zusammen und spielten bis in den Abend. Die
Programmzusammenstellung und Leitung hatte Ger­
linde Huber aus Zangberg und die Ansage erlolgte
durch Elisabeth Brenninger aus Oberbergkirchen.
(Bericht und Foto; Günther Thalhammer)

ANNA MARX FEIERTE WURDE 85 JAHRE

:fI1.l1'1~.....

Äußerst rüstig, temperamentvoll und aufgeschlossen
konnte Anna Marx aus Asenham kürzlich ihren
85. Geburtstag feiern. An ihrem Ehrentag zeigte sich
die Beliebtheit, denn der Gratulantenstrom der Dorf­
bewohner und Senioren wollte gar kein Ende nehmen.
Für die Gemeinde gratulierten die Bürgermeister Josef
Englbrecht und Michael Hausperger und überbrachten
die besten Wünsche und einen Präsentkorb.
(Bericht und Foto: Franz Mayer)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
KSK

Eingangs der Jahreshauptversammlung konnte Erster
Vorsitzender Franz Kriegl erfreut feststellen, dass im
vergangenen Jahr keine Kameraden verstorben sind.
Nach der Verlesung des Protokolls der letzten
Versammlung informierte ein umfassender Bericht von
Vorstand Franz Kriegl über die Ereignisse und
Aktivitäten des vergangenen Vereinsjahres. Als
Höhepunkte nannte er das Dorffest, das Starkbierfest
und die Christbaumversteigerung.
Beeindruckend war die Teilnahme an der
Europameisterschaftsfeier im Weitschießen. Auch an
Gründungsfesten und an der Einweihung des
Kriegerdenkmals in Aspertsham wurde teilgenommen.
Den Mitgliederstand bezifferte er auf 197, davon sind
90 Reservisten, 27 Veteranen und 80 freiwillige
Mitglieder.
Reservistenbetreuer Michael Hausperger berichtete u.
a., dass beim Kreispokalschießen in Bad Reichenhall
in der Mannschaft der 9. und gesamt der 12. Platz
erreicht wurde. In seiner Vorschau bat er um
zahlreiche Beteiligung an diesem Schießen heuer am
26. Juni. Hermann Hering führte aus, dass beim
Fußballturnier mit 12 Mannschaften ein guter
Mittelplatz belegt wurde.
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Der anschließende Kassenbericht von Erich Marx
zeigte einen positiven Stand. Obwohl der Verein für
die Restaurierung des Kriegerdenkmals in Aspertsham
500 Euro Zuschuss gewährt hat, ist ein kleines Plus in
der Kasse zu verzeichnen. Die Vorstandschafl wurde
einstimmig entlastet.
Die Höhe der Haussammlung erbrachte 920 Euro.
Die Vereinssatzung wurde in bestimmten Punkten
geändert.
Der Vorsitzende erläuterte, dass der gestiftete
Kriegerjahrtag heuer nach 60 Jahren ausgelaufen
wird. Er soll um weitere 20 Jahre verlängert werden.
Eine Wahl stand auch auf dem Programm. Zweiter
Kassenprüfer wurde Anton Weichselgartner.
Sebastian Schuster bedankte sich bei der Fa. Franz
Bauer, die beim Stockschießen Teilnahmegebühr und
Brotzeit übernommen hat.

Ein besonderer Dank gall Jakob Koller, der
jahrzehntelang, seit Bestehen des Kriegerdenkmals,
dieses unermüdlich gepflegt hat. Er bekam ein kleines
Präsent. Künftig wird Familie Hering die Pflege
übernehmen.
In der Vorschau gab Kriegl bekannt, dass man am
Gründungsfest der FFW Zangberg teilnehmen wird.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

GEMEINDE
••

SCHONBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

BÜRGERVERSAMMLUNG 2004

In der Bürgerversammlung wurde aufgezeigt wie eine
steuerschwache Gemeinde bei zeitgerechter voraus­
schauender Planung alle wichtigen Vorhaben und
Investitionen bewältigen kann und trotzdem hand­
lungsfrei bleibt. Unter den mehr als 100 interessierten
Einwohnern begrüßte Bürgermeister Alfred Lanten­
hammer besonders Landrat Georg Huber.
In einer ausführlichen Dokumentation stellte der Bür­
germeister zuerst die Finanzlage der Gemeinde vor.
Nach dem Abschluss der Baumaßnahmen der zen­
tralen Wasserversorgung, Kindergarten, Kanalbau,
Erneuerung der Kläranlage Schönberg und Neubau
der Kläranlage in Brodfurth zusammen mit der Ge­
meinde Lohkirchen sind im vergangenen Jahr die
letzten Raten der zugesagten Zuschüsse geflossen.

Damit konnten über 500.000 Euro Schulden abgebaut
werden, sodass am Ende des Jahres 2003 den Rest­
schulden von 77.291 Euro Rücklagen in Höhe von
118.127 gegenüber standen. Dies allein ist der beste
Beweis, dass der Gemeinderat die wichtigen Investi­
tionen zum richtigen Zeitpunkt mit sehr günstigen Zu­
schüssen erledigt habe. Obwohl die Kommune noch
Zuführungen zum Vermögenshaushalt leisten konnte,
wird der finanzielle Spielraum immer kleiner, weil die
Schlüsselzuweisungen des Freistaates in diesem Jahr
um 60.000 Euro fallen und sich die Kreisumlage um
40.000 Euro erhöht. Damit muss Schönberg heuer mit
rund 100.000 Euro weniger auskommen.
Während die Einwohnerzahl leicht angestiegen ist,
gingen die Kinderzahlen im Kindergarten und die
Schülerzahlen im Schulverband stetig zurück. Durch
die Einführung der sechstufigen Realschule können
die Klassen 5 und 6 nur mehr einklassig geführt wer­
den. Mit der Kooperation der Kindergärten Schönberg
und Lohkirchen während der Ferienmonate, konnten
bei vollem Angebot wesentliche Einsparungen erreicht
werden.
In den 13 Gemeinderatssitzungen wurden 128 Tages­
ordnungspunkte behandelt. Durch die erreichte Auf­
stufung der Ortsteile Gauling, Steng, Eschlbach und
Hanging zu Dorfgebieten besteht für die Bürger die
Möglichkeit, im Freistellungsverfahren zu bauen. Ein
Gewerbegebiet in Eschlbach ermöglicht die Ansied­
lung von Betrieben. Hier werden im ersten Teil 2
Grundstücke ausgewiesen, von denen bereits 1 ver­
geben ist. Die Erweiterung ist jederzeit gegeben.
Als nächste Aufgabe für die Gemeinde gilt es, das
Genehmigungsverfahren für das Baugebiet südlich
von Schönberg in Gang zu bringen. Hier können 18
Parzellen auf gemeindeeigenen Grund und weitere auf
Kirchengrund ausgewiesen werden. Im Leader-Plus­
Programm sind die Weichen für eine Bezuschussung
der Kullur-, Markt- und Sporthalle in Eschlbach ge­
steilt. Nachdem der Kirchenparkplatz nach den Aus­
sagen des Zweiten Bürgermeisters Walter Bichlmaier
wegen der Grundstücksfrage von der Kirche selbst
erstellt wird und aus dem Leader-Plus-Programm her­
aus genommen wurde, besteht die Möglichkeit, als
zweites Projekt den Gehweg durch das Dorf in die
Bezuschussung zu bekommen.
Nachdem im letzten Sommer der Sportplatz unter der
großen Hitze schwer gelitten hat, ist eine Sanierung
vorgesehen. Damit kann der Spielbetrieb erst wieder
im Herbst erfolgen.
Zum angestrebten Gewässerentwicklungsplan stellte
Christian Bichlmaier die vom Ingenieurbüro Sehlhoff
erstellten Pläne vor. Die 21 km Bachläufe im Besitz
der Gemeinde haben sich durch die Begradigung im­
mer tiefer eingegraben. Sie tragen mit ihrem schnellen
Abfluss zur verstärkten Hochwassergefahr bei RaU
bei. Nachdem die Wasserqualität durch die Kläranla­
gen wesentlich verbessert wurde, gilt es nun, die
Bachläufe zu renaturieren. Die einzelnen Baumaß­
nahmen stellte Bichlmaier bildlich dar. Ein Grundsatz­
beschluss der Gemeinde sieht die Abflachung der
Ufer, das Anheben der Bachsohlen und die Bepflan­
zung vor. Diese Maßnahmen sollen nur im Einver­
nehmen mit den Landwirten erfolgen. Oberstes Ziel ist
dabei, dass die Uferstreifen im Besitz der Landwirte
bleiben.
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Auf Wunsch werden Ufertlächen von der Gemeinde für
2,50 Euro1m2 gekauft oder Tauschflächen angeboten.
Bei diesen Maßnahmen ist eine verstärkte Zu­
sammenarbeit der Ba!-Jhöfe vorgesehen.
Landrat Georg Huber lobte am Beginn seiner Ausfüh­
rungen die verantwortungsvolle Arbeit der Gemeinde
und hob besonders die interkommunale Zusammenar­
beit in der VGem hervor. In seinem Bericht über die
Finanzsituation des Landkreises zeichnete er ein trü­
bes Bild. Bei den steigenden Lasten in Sozialhilfe und
Jugendhilfe hat die Bundesregierung die Landkreise
allein gelassen. Schulbauten für die sechstufig'e Real­
schule und die Neuorganisierung des Krankenhaus­
wesens belasten ebenso den Haushalt wie die Erhö­
hung der Bezirksumlage. Dadurch ist es nicht mehr
möglich, einen angeglichenen Haushalt vorzulegen.
Erläuterungen gab Huber auch zu den Problemen bei
der Müllentsorgung.
In der anschließenden regen Diskussion wollte Günter
Herbrechtsmeier Aufschluss über die Rechnungsprü­
fung bei den Müllgebühren und Hans Hötzinger fragte,
ob es weitere Altlasten bei den Deponien gibt. Karl
Bauer klagte über die vermehrte Bisamratlenplage an
den Bächen, weil es keine Fänger mehr gibt. Anton
Gründl führte dazu aus, dass es Neumarktern versagt
ist, an den Schönberger Bächen zu fangen. Hans Höt­
zinger stellte den Antrag, den Gewässerentwicklungs­
plan öffentlich aufzulegen. Nach den Worten des Bür­
germeisters wird der Plan während der Amtsstunden
in der Gemeindekanzlei zur Einsicht bereit gestellt.
Hans Heindlmeier ermahnte abermals von großen
Projekten mit Zuschüssen Abstand zu nehmen. Wenn
sich eine Gemeinde entwickeln soll, so der Bürgermei­
ster, müsse eben investiert werden. Dass dies der
Gemeinderat zum richtigen Zeitpunkt getan hat, be­
weist die Tatsache, dass die wichtigen Probleme ge­
löst wurden und die Schönberger trotzdem schulden­
frei in die Zukunft gehen kann.
Mit dem Dank an die Bürger für das große Verständnis
und an alle Behörden und Institutionen für die gute
Zusammenarbeit schloss Bürgermeister Lantenham­
mer die Bürgerversammlung.
(Bericht: Helmut Rasch)

EHRUNG FÜR RAINER L1EBL BEI DER
BÜRGERVERSAMMLUNG

Im Rahmen der Bürgerversammlung ehrte Bürgermei­
ster Alfred Lantenhammer den ersten Europameister
aus der Gemeinde. Rainer Liebl gelang es bei den
Europameisterschaften im Stockweitschießen in Südti­
rol in der deutschen Mannschaft der U 16 den Euro­
pameistertitel mit 620,73 Metern zu erringen. In der
Einzelwertung belegte er mit 211,73 Metern den 3.
Pfatz und erhielt dafür die Bronzemedaille. Seine Auf~

nahme in die deutsche Nationalmannschaft der U 16
errang er mit seinem 2. Platz der Deutschen Meister­
schaft in Pocking. Der 15jährige trainiert seit einem
Jahr bei der Stockschützenabteilung des Sportvereins
Oberbergkirchen, wo sein Talent für diesen Sport von
Christian Englbrecht entdeckt wurde.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 7. APRIL 2004

Leader + Projekte:
al Sachstandsbericht
Aufgrund von Sparmaßnahmen sind nicht mehr genug
finanzielle Mittel vorhanden, um alle angemeldeten
Projekte durchführen zu können. Deshalb wurden vor
der Vorstandschaft folgende Auswahlkriterien erstellt:

Platz Kriterien Punkte
1 Hoferschließuna 10
2 DeckunaderZuschüsse 8
3 Hochwasser 6
4 Neubau vor Sanierun 5
5 AEP~Gemeinden 4
5 Lückenschluss Radweae 4
6 Kultur- und Denkmalnflene 3

Leader + Projekte:
b) Erweiterung der Kirchenparkplätze
Der Kirchenparkplatz wäre über Leader + förderfähig,
wenn die Gemeinde Eigentümerin des Grundstückes
ist. Eigentümer ist derzeit die Pfründestiftung. Die
Pfründe dienten früher als Einkommen des Seelsor­
gers. Eine Übertretung des Grundstückes an die Ge­
meinde wird von der Kirche nicht genehmigt werden.
Die Kirchenverwaltung kam zu dem Ergebnis, diE:.
Maßnahme so durchzuführen wie ursprünglich ange­
dacht. Erster Bürgermeister Lantenhammer fügte
hinzu, dass mit den Arbeiten zwischen Ostern und
Pfingsten begonnen wird. Die Gemeinde beteiligt sich
wie bereits beschlossen, mit Mann und Gerät an den
Bauarbeiten.
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass sich die Ge­
meinde aufgrund der verständlichen Begründung der
Kirchenverwaltung als ProjekUräger des Kirchenpark­
platzes zurück zieht.

Leader + Projekte:
cl Neubau der Kultur-, Markt- und Sporthalle
Der Antrag für die Kultur-, Markt· und Sporthalle in
Eschlbach wurde zurück gesandt. Es soll eine ge­
nauere Kostenschätzung, insbesondere mit einer Auf­
stellung der freiwilligen Leistungen hinzugefügt wer­
den. Geplante Veranstaltungen sollen konkretisiert
werden, da der sportliche Anteil aus der Bezuschus­
sung heraus gerechnet wird.
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Für den Leader +~Antrag des Neubaus der Halle ist
ein Beschluss notwendig, mit dem der Finanzierungs­
nachweis erbracht wird. Alle anfallenden Kosten müs­
sen hier angegeben werden.
Der Gemeinderat hat deshalb folgenden Beschluss
gefasst: Die Gemeinde Schönberg beteiligt sich an
dem Projekt nRahmenkonzept Landkreis Mühldorf ­
kulturelle Einrichtungen". Projeklträger ist der Land­
kreis Mühldorf, der keine finanziellen Millel, sondern
die Dienstleistungen seiner Mitarbeiter kostenlos
erbringt. Die Gemeinde Schönberg beteiligt sich mit
folgender Kultureinrichtung: Neubau einer Kultur-,
Markt- und Sporthalle in Eschlbach.
Für alle beteiligten gemeindlichen Projekte wird ein
gemeinsames Rahmenkonzept erstellt für das Kosten
in Höhe von 4.700 Euro anfallen. Diese Kosten wer­
den anteilig auf alle beteiligten Gemeinden umgelegt.
Sollten noch weitere Gemeinden Projekte anmelden,
verringert sich dieser Betrag entsprechend.
Folgende Kosten fallen an und werden in den Leader
+ Antrag des Landkreises Mühldorf a. Inn eingebracht:
I. Rahmenkonzept: Anteilige Beteiligung an den Ko­
sten des Landkreises Mühldorf a. Inn
Leader + Projekte:
dl Gehweg in Schönberg
Bürgermeister Lantenhammer steHte den geplanten
Gehweg- und Straßenverlauf vor. Die Verwaltung
wurde beauftragt, die Kosten für den Gehweg in
Schönberg und die mögliche Bezuschussung zu er­
mitteln. Ein Antrag für diese Maßnahme soll vorberei­
tet werden.
Kindergarten "St. Michael";
Ergebnis der Anmeldung und Neufestsetzung der
Beiträge
Für das Kindergartenjahr 2004/2005 wurden 7 Kinder
angemeldet. 2 davon werden erst ab Januar 2005 den
Kindergarten besuchen. Für das nächste Jahr sind
also dann 30 Kinder, ab Januar 2005 32 Kinder ge­
meldet. Somit kann der Kindergarten zweizügig weiter
geführt werden, was sich vermutlich im darauf folgen­
den Jahr aber ändern wird.
Thema war auch die Erhöhung des Kindergartenbei­
trages. Als angemessen wurde gesehen, den Beitrag
um 5,-- € zu erhöhen.
Der Gemeinderat hat deshalb folgenden Beschluss
gefasst: Der Kindergartenbeitrag wird ab dem Kinder­
gartenjahr 2004/2005 um 5,-- € für die 4-Stunden­
gruppe auf monatlich 47,-- € für das erste Kind und
32,-- € für jedes weitere Kind erhöht. Für die 5-Stun­
den-Gruppe wird der monatliche Beitrag auf 52,-- € für
das erste Kind und 37,-- € für jedes weitere Kind er­
höht.
Investitionsprogramm und Finanzplan 2003 bis 2007;
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2004
Erster Bürgermeister Lantenhammer stellte den Haus­
haltsplan 2004 dem Gemeinderat vor. Insgesamt ist
der Haushalt von Zurückhaltung geprägt; es sind keine
größeren Investitionen geplant. Anhand einer Aufstel­
lung stellte Herr Lantenhammer den Vermögenshaus­
halt vor.
Herr Georg Obermaier erläuterte den Vorbericht des
Haushaltsplanes. Der Verwallungshaushalt wurde vom
Ersten Bürgermeister erklärt.

Investitionsprogramm für die Jahre 2003 - 2007

Jahr Ausgaben

2003 471,000

2004 358,000

2005 1.093,000

2006 482,000

2007 52,000

Finanzplan für die Jahre 2003 bis 2007

Jahr Einnahmen Ausgaben

2003 1.720,500 1.720,500

2004 1.347,100 1.347,100

2005 1.985,100 1.985,100

2006 1.349,900 1.349,900

2007 920,500 920,500

Die Gemeinde hat die Haushaltssatzung erlassen. Der
Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2004 wurde fest­
gesetzt. Er schließt in den Einnahmen und Ausgaben
im Verwaltungshaushalt mit 883.000 € und im Vermö­
genshaushalt mit 464.1 00 €.
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungs­
maßnahmen wurden nicht festgesetzt.
Die Hebesätze wurden wie folgt festgesetzt:
Grundsteuer A: (Iand- und forstwirtschaftliehe Be­
triebe) 450 v. H.:
Grundsteuer B: (sonstige Grundstücke) 360 v. H.:
Gewerbesteuer: 330 v. H.
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt
wurden nicht festgesetzt.
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan
wurde auf 200.000 EUR festgesetzt.
Weitere Festsetzungen wurden nicht vorgenommen.

Geschwindigkeitsbeschränkung an der Kreuzung in
Eschlbach
Der Polizeiinspektion Mühldorf a. Inn wurde der Vor­
schlag unterbreitet, an der Kreuzung in Eschlbach auf
der Gemeindestraße Schönberg-Harpolden einen
Geschwindigkeitstrichter einzurichten. Die zulässige
Höchstgeschwindigkeit soll von 100 kmlh über 80
kmlh auf 60 kmlh beschränkt werden.
Aus Sicht der Polizeiinspektion, Herrn Rabl, ist die
Einrichtung eines Geschwindigkeitstrichters nicht not­
wendig, da die Kreuzung übersichtlich ist und an den
Stop-Stellen eine Sichtweite nach beiden Seilen von
150 - 200m besteht. Handlungsbedarf besteht erst
während der Sommermonate, wenn in unmittelbarer
Nähe Mais angebaut wird und dadurch die Sicht be­
einträchtigt wird.
Der Gemeinderat nahm das Schreiben der Polizeiin­
spektion zur Kenntnis.
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Bodenschwelle in der Ortschaft Peitzing
Der Gemeinderat fasste aufgrund zahlreiche Be­
schwerden folgenden Beschluss: In der Ortschaft Peit­
zing wird die bestehende Bodenschwelle auf Höhe des
Anwesens Gschwendtner und Obermaier angebracht,
um hier probeweise Erfahrungen zu sammeln,

MARIA NEULINGER WURDE 80 JAHRE

Im Kreise ihrer Familie feierte die Rentnerin Maria
Neulinger, geborene Schnablinger, aus Kinning ihren
80. Geburtstag. Neben den Verwandten, Nachbarn
und Bekannten stellten sich auch die beiden Bürger­
meister Alfred Lantenhammer und Walter Bichlmaier
ein, um der rüstigen Jubilarin die Glückwünsche der
Gemeinde und einen Geschenkkorb zu überreichen.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

MARIA HAUSBERGER FEIERTE IHREN
80. GEBURTSTAG

Freude erfüllte
Maria Hausberger,
geborene Saller­
storfner, an ihrem
80. Geburtstag, als
unter den Gra­
tulanten aus der
Familie und den
Nachbarn sich
auch Bürgermei­
ster Alfred Lan­
tenhammer ein­
stel1le und der
rüstigen Jubilarin
die Glückwünsche
der Gemeinde
überbrachte und
einen Geschenk­
korb überreichte.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESABSCHLUSSFEIER DER
JOHANNESSCHÜTZEN

Schützenmeister Reinhard Winterer begrüßte die Jo­
hannesschülzen im Vereinslokal Lauerer.
Die Mitglieder zogen Bilanz ihres abgelaufenen Ver­
einsjahres. Es war eine wechselvolle Saison. Reinhard
Winterer bedankte sich bei den Schützen für die rege
Beteiligung und bei allen fleißigen Helfern. Besonders
ertreut war er über die steigende Zahl der Jungschüt­
zen und der starken Jugendgruppe.

Zur Zeit zählt der Verein über 80 zahlende Mitglieder.
Sportwart Josef Eberl jun. konnte von großen Erfolgen
der Gaurundenmannschaft berichten.
Im Ausblick auf das kommende Jahr erwähnte Vor­
stand Anton Denk besonders das 75jährige Bestehen
des Vereins vom 11. bis 15. August 2005.
Winterer gab bei der traditionellen Siegerehrung die
Vereinsmeister und Platzierten bekannt:

Vereinsmeister Gruppe A - Luftgewehr: 1. Matthias
Maier (783 Ringe), 2. Georg Meindl (781) 3. Martin
Sickinger (742) und 4. Andreas Hanika (700);
Gruppe B: 1. Elisabeth Reiter (641 Ringe), 2. Hans
Moosner (638), 3. Gerhard Moosner (560) und 4. Alois
Huber (512);
Gruppe C: 1. Herbert Trojovsky (656 Ringe), 2. Jür­
gen lanzinger (460), 3. Melanie Müller (383) und 4.
Werner Petraschka (250);
Klasse AH: 1. Josef Berndl (370 Ringe), 2. Franz
Hanika (357), 3. Georg Berndl sen. (353) und 4. Josef
Eberl sen. (346).
Gruppe Pistole: 1. Simon Feichtgruber (402 Ringe),
2. Josef Eberl jun. (382), 3. Josef Eberl sen. (348) und
4. Georg Meindl (163);
Gruppe Jugend: 1. Rainer Liebl (348 Ringe), 2. Da­
niel lanzinger (296), 3. Marina Liebl (279) und 4. Se­
bastian Brenninger (276);
Gruppe Gaurunde: 1. Josef Eberl jun. (3414 Ringe
und Schnitt von 379,3); 2. Georg Berndl jun. (3362), 3.
Gabi Deinbäck (3342) und 4. Reinhard Winterer
(3321 );
Jugendpokal: 1. Sebastian Brenninger (75,7 Teiler),
und 2. Michael Eberl (121,7);
Gedächtnispokal. 1. Martina Moosner (18,4 Teiler)
und 2. Lorenz Bauer (27,4);
Jubiläumspokal: Reinhard Winterer (17,8 Teiler) und
2. Josef Eberl jun. (40,1). (BerichVFoto: Franz Maier)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
FFW ASPERTSHAM

Zur Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Asperts­
ham begrüßte Vorstand Josef Huber unter den zahl­
reich erschienenen Mitgliedern besonders Ehrenvor­
stand Josef Eberl, Ehrenkommandant Josef Lanten­
hammer, Kreisbrandinspektor Anton Wimbauer, Kreis­
brandmeister Siegfried Mailhammer und Bürgermei­
ster Alfred Lantenhammer.
Von den Einsätzen im vergangenen Jahr berichtete
Kommandant lorenz Bauer, Auf diese haben sich die
Aktiven der Wehr in zahlreichen Einsatz-, Groß-, Funk­
und Gemeinschaftsübungen vorbereitet.
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Zur Geräteausstattung wurden eine Tauchpumpe und
1.000 Sandsäcke gekauft. Die Gemeinde bezahlte das
neue Tor am Gerätehaus. Für die rege Mitarbeit und
den Gemeinschaftsgeist in der Wehr dankte Bauer
seinen Aktiven.
Jugendwart Christoph Huber betreut zur Zeit 4 Feuer­
wehranwärter. Mit ihnen beteiligte er sich an Lösch­
wassersuchwanderungen, bei denen sie einmal einen
beachtlichen 2. Platz belegten. Die Teilnahme am
Wissenstest war ebenso selbstverständlich wie die
Vorbereitung auf die Jugendspange, Der Gemein­
schaft diente ein Hütlenaufenthalt im Zillertal. Im
kommenden Jahr sind ähnliche Veranstaltung geplant.
Vorstand Alois Huber berichtete vom Verein über die
Mitarbeit beim Projekllag des Schulverbandes unter
dem Thema "Schule und Vereine". Die Feuerwehr hat
eine neue Heimat in den Räumen des Pfarrhofes ge·
funden. Der erste Raum ist bereits fertig gesteltt, der
zweite steht gerade vor der Renovierung. Dort können
dann Schulungen statt finden. Die alte Fahne findet
hier einen würdigen Aufbewahrungsort. Die Salutka­
none, die zur Zeit im Feuerwehrhaus unterbracht ist,
kann im Stadl einen neuen Standort erhalten, was den
Sicherheitsvorschriften Rechnung trägt. Zur Informa­
tion ist das Aufstellen eines Schaukastens geplant.
Der Kassenbericht vorn Schatzmeister Reinhard Win­
terer wies trotz eines Minusbetrages eine solide Fi­
nanzlage der Wehr aus. Nachdem die Kassenprüfer
Georg Berndl und Stefan Reiter eine einwandfreie
Buchführung bestätigt hallen, wurde auf ihren Antrag
die Vorstandschaft einstimmig entlastet.
Hoch zufrieden zeigte sich Bürgermeister Alfred Lan­
tenhammer über den Leistungsstand der Aspertsha­
mer Feuerwehr. Obwohl vom Kreisausschuss Gelder
für die Feuerwehren gestrichen wurden, wird die Ge·
meinde weiter in gewohnter Weise die Aspertshamer
und der Schönberger Wehr die notwendigen Mittel zur
Verfügung stellen.
Kreisbrandinspektor Wimbauer und Kreisbrandmeister
Mailhammer zollten der Aspertshamer Wehr in ihren
Grußworten Lob und Anerkennung für die Arbeit der
Aktiven und der Jugend. Die Berichte haben gezeigt,
dass sich die Bevölkerung im Schutze ihrer Wehr si·
cher fühlen kann. Erfreut waren beide, dass die Ge·
meinde auch in einer Zeit des Sparens den beiden
Wehren eine ungekürzte Unterstützung zusagte.
Zum Abschluss der Versammlung stellte Ehrenvor·
stand Josef Eberl den Antrag, die alte Fahne restaurie·
ren zu lassen, was jedoch nur durch Spenden gedeckt
werden könnte. (Bericht: Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFT ASPERTSHAM

Die Jagdgenossenschaft des Aspertshamer Reviers
trafen sich zu ihrer Jahresversammlung, zu der sie von
Vorstand Hans Moosner begrüßt wurden. Am Beginn
der Veranstaltung stand das Gedenken an das ver·
storbene Mitglied Ernestine Weindl.
Der Jahresbericht zeigte, dass 2003 im Revier eine
gute Übereinstimmung zwischen den Jagdgenossen
und den Jägern herrschte. Die in der Genossenschaft
vorhandenen Maschinen wurden vielseitig genutzt und
trugen zu einer geregelten Bewirtschaftung bei.

Der Kassenbericht von Gerhard Moosner wies eine
solide Finanzlage der Genossenschaft auf. Nachdem
die Prüfer Franz Hanika und Georg Maier eine ein·
wandfreie Buchführung bestätigt hatten, wurde die
Vorstandschaft einstimmig entlastet.
Zur Verwendung der Pachteinnahmen wurde von
Hans Moosner der Vorschlag unterbreitet, einen
Schneidespalter zu kaufen. Der Vorstand stellte die
Funktionsweise des "Spaltfix 300" vor. Die Maschine
könnte von vielen Waldbesitzern gut genützt werden.
Vorgesehen ist für die Benutzung einen Unkostenbei­
trag einzuheben. Der Vorschlag wurde mit großer
Mehrheit angenommen.
Im weiteren Verlauf gab Moosner folgendes bekannt:
Ein Foliencontainer wird wieder aufgestellt; im kom­
menden Jahr wird ein neuer Abschussplan erstellt;
Futterstände sollen von Jungaufforstungen wegverlegt
und Wildschutzzäune schnell wieder abgebaut wer­
den.
Um der Krähenplage zu begegnen, wurde von der
Jagdgenossenschaft bei der unteren Jagdbehörde der
Antrag auf Lebendfang von Krähen gestellt. Er fand
die volle Unterstützung der Jagdgenossen.
Im Namen der Jagdpächter berichtet Dr. Hans Göttin·
ger von der Erfüllung des Abschussplanes und dankte
der Genossenschaft für die vertrauensvolle Zusam·
menarbeit. Die Jäger werden das ihre tun, um der
Krähenplage Herr zu werden.
Bürgermeister Alfred Lantenhammer zeigte sich in
seinem Grußwort erfreut über die gute Zusammenar­
beit in allen Revieren der Gemeinde. Er stellte den
Genossen den neuen Jagdkataster vor. Demnach
erstreckt sich das Aspertshamer Jagdrevier über 1011
Hektar, die im Besitz von 89 Jagdgenossen sind.
Mit dem Dank an die Jagdgenossen und die Jagd­
pächter schloss der Vorstand die harmonische Ver­
sammlung. (Bericht: Helmut Rasch)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
CSU-ORTSGRUPPE SCHÖNBERG

Zur Jahreshauptversammlung des CSU·Ortsverban·
des Schönberg konnte erster Vorsitzender Franz Ha·
nika eine Vielzahl von Mitgliedern begrüßen, nament·
lieh 1. Bürgermeister Alfred Lanlenhammer, 2. Bür·
germeister Walter Bichlmaier und den Vorsitzenden
der JU Afois Stauber.
Einen besonderen Gruß richtete er an Herrn Hans
Rambold, MdL der als Referent für diesen Abend ge·
wonnen werden konnte.
Hanika blickte dann auf das abgelaufene Vereinsjahr
zurück.
Im Abschluss trug der Kassenwart Leonhard Huber
seinen Kassenbericht vor. Da dieser einen ordentli·
ehen Stand aufwies und von den Kassenprüfern
Michael Denk und Georg Huber jun. für einwandfrei
befunden wurde, war die Vorstandschaft entlastet. In
seiner Vorschau auf das Jahr 2004 verwies der Vor·
sitzende besonders auf die bevorstehende Europa­
wahl am 13.06.2004. Dazu wird voraussichtlich am
06.06.2004 eine Wahlkundgebung stattfinden.
Im Anschluss an den Hauptteil der Versammlung
referierte der Landtagsabgeordnete Herr Hans Ram·
bold über die von der Staatsregierung angedachten
Sparmaßnahmen.
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Nachdem ca. 20 Mrd. Euro Schulden zu Buche
schlagen und auch die neuesten Steuerschätzungen
um ca. 2,5 Mrd. geringer ausfallen werden, wird sich
der Staat nur auf seine Kernaufgaben beschränken
müssen und Zuschüsse und Investitionen drastisch
kürzen. Davon werden viele Bereiche wie z.B.
Forstreform, Stellen für Beamte, Straßenbau, aber
auch die Zuwendungen für Vereine und Kommunen
betroffen sein. Hans Rambold hielt sein Referat betont
kurz, um auf die anstehenden Fragen und An­
wesenden so umfassend wie möglich eingehen zu
können. Auch die schwierige Finanzlage des Land­
kreises Mühldorf wurde angesprochen. Insbesondere
die finanziellen Probleme in der Abfallwirtschaft, der
Kreiskrankenhäuser und Schulen, da in nächster Zeit
mit geburtenschwachen Jahrgängen zu rechnen ist.
Zum Abschluss der recht harmonischen Versammlung
wurde Herrn Leonhard Huber, dem langjährige Kas­
senwart der CSU Schönberg für seine vielen unent­
geltlichen Arbeitsstunden gedankt, er wurde mit einem
Weinkorb beschenkt.

(Bericht Anneliese Angermeier, Foto: Helmut Rasch)

PFARRER PAUl JANßEN WURDE
40 JAHRE

Pfarrer Paul Janßen feierte mit den Pfarrangehörigen
des Pfarrverbandes in der Michaelskirche zu Schön­
berg seinen 40. Geburtstag. Zusammen mit Priester­
kandidaten Klaus Vogel, Pastoralreferentin Claudia
Stadler und Ministranten aus den fünf Pfarreien As­
pertsham, Haunzenbergersöll, Lohkirchen, Oberberg­
kirchen und Schönberg zog er in das Gotteshaus ein.
In einem feierlichen Gottesdienst dankte er für die
Gnade seines Pristerlebens. Im Anschluss an die Eu­
charistiefeier ehrten zuerst die Oberministranten aus
den fünf Pfarreien ihren Pfarrherren.

In humoristischer Form riefen sie das Wirken des
Priesters in die Erinnerung zurück. Pfarrer Paul
Janßen ist in den sieben Jahren seines Wirkens zum
Vater des Pfarrverbandes geworden. Er verstand es
mit großem Einfühlungsvermögen und
Überzeugungskraft, die Pfarreien zu einer Einheit
zusammen zu führen. Gemeinsame Gottesdienste
dienen der Verbundenheit ebenso wie Wallfahrten und
Reisen, an denen sich zahlreiche Gläubige beteiligten.
Mit den Renovierungen der Pfarrkirchen von
Schönberg und Lohkirchen sowie des
denkmalgeschützten Pfarrhofes in Oberbergkirchen
hat sich ein bleibendes Denkmal gesetzt. Seine Arbeit
für die Jugend belohnten die Ministranten mit der Ver­
leihung ihres Ministrantenehrenkreuzes.
Den Dank der Pfarreien übermittelte der Pfarrgemein­
deratsvorsitzende von Haunzenbergersöll Johann
Nütz!. Er überreichte einen Korb mit Gratulationen der
Gläubigen. Seinem Wunsch entsprechend waren darin
Spenden für die Gemeinde in Peru enthalten, in der
Pfarrer Paul Janßen seinen Sozialdienst leistete. Als
Geschenk des Pfarrverbandes bekam der Priester
einen Assiskreuz, dem er selbst den kirchlichen Segen
gab. Mit dem Kanon "Viel Glück, Gottes Segen" gratu­
lierten zum Abschluss alle Gläubigen ihrem beliebten
Pfarrer.
Mit bewegten Worten dankte Paul Janßen für die Eh­
rungen zu seinem runden Geburtstag und lud alle zum
Stehempfang in das Pfarrheim ein. Dort hatten alle
Gelegenheit, persönlich die Glückwünsche auszuspre­
chen. Sein Bruder und sein Schwager sorgten mit
volkstümlichen Weisen für Unterhaltung.
Beim gemeinsamen Mahl, zu dem neben den Ver­
wandten, die Kirchenpfleger, die Pfarrgemeinderats­
vorsitzenden und Bediensteten des Pfarrverbandes
eingeladen waren, gratulierten die Bürgermeister Kon­
rad Sedlmeier von Lohkirchen, Josef Englbrecht von
Oberbergkirchen und Alfred Lanlenhammer von
Schönberg. Sie dankten für das segensreiche Wirken
und die hervorragende Zusammenarbeit und wünsch­
ten im weiter Gottes Segen.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

HANDARBEITSAUSSTEllUNG

"Drachenkampf und Himmelsglanz" war das Thema
einer Ausstellung religiöser Handarbeiten zugunsten
der Renovierung der Pieta in der Pfarrkirche, die unter
Mitwirkung der Frauengemeinschaft von Heide Son­
dermeier gestaltet wurde. Mehrere Hundert Besucher
waren an den drei Tagen bis von München und Salz­
burg gekommen, um die meisterlichen Werke zu be­
trachten und zu bestaunen.
Inspiration zu der Ausstellung gaben in der prachtvoll
renovierten Pfarrkirche das Deckengemälde mit dem
Kampf des Erzengels Michael, der Altar mit der Auf­
nahme Mariens in den Himmel und die Stiftungsfen­
ster, die Taufkapelle und die Kanzel mit dem Pelikan.
Mit dem Erlös aus der Veranstaltung wird die Restau­
rierung des wertvollsten Kunstwerks, einer Pieta aus
dem 15. Jahrhundert unterstützt. Die Reliefplastik
stammt aus dem Besitz der Mesnerfamilie und wurde
vom ehemaligen Kaplan Franz Xaver Aimer der Kirche
gestiftet.
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Bei ihren Führungen durch die Ausstellung erläutert
Heide Sondermeier, - sie verbrachte ihre frühe Kind­
heit als Heimatvertriebene in Schönberg, - den Sym­
bolgehall der Stickereien, die einen tiefen Einblick in
die Verbundenheit der Menschen mit Gott geben. Ein
ganzes Leben begleiteten Stickereien die Menschen.
Gezeigt wurden Lebensband, Familientuch, Tauftuch,
Weihetuch, Ordnungstuch, Rauhtuch, Hungertuch,
Tränentuch und Trosttuch. Aber auch Einblicke in
andere Kulturen wurden gegeben mit Ikatgeweben aus
Indonesien, Shishastickereine aus Indien und Handar­
beiten aus Bulgarien, Palästina und Finnland. Jedes
jer kleinen handwerklichen Kunstwerke zeigte ein
Stück Lebensgefühl der Menschen in ihrer Zeit. Die
Vorsitzende der Frauengemeinschaft Marianne Loip­
finger war hochzufrieden über die hervorragende Ge­
staltung der Ausstellung. Dank sprach sie an Heide
Sondermeier aus, die in einem reich bebilderten Be­
gleitheft Sinn und Zweck der Ausstellung dokumentiert
hatte. Der überaus starke Besuch zeigte, dass religiö­
ses Brauchtum auf reges Interesse stößt.
Bei Kaffee und Kuchen, die von den Frauen angebo­
ten wurden, entwickelten sich viele Fachgespräche
über eigene Arbeiten.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHUL VERBAND..
SCHONBERG
SCHULINTERNE LEHRERFORTBILDUNG

Im Rahmen der schulinternen Lehrerfortbildung trafen
sich am Wochenende die Lehrkräfte des Schulverban­
des im Schulhaus in Egglkofen zu einem Erste-Hilfe­
Kurs. Rektor Dieter Gruber begrüßte dazu als Refe­
renten Lorenz Bauer vom Bayerischen Roten Kreuz.
In Theorie und Praxis ging es darum, in einem Spe­
zialtraining für Lehrkräfte alle Kenntnisse aufzufri­
schen und neue Methoden in der Behandlung von
Unfällen kennen zu lernen. Dabei war es wichtig, die
notwendigen und richtigen Maßnahmen der Erstver­
sorgung zu treffen, um bis zum Eintreffen ärztlicher
Hilfe die lebenswichtigen Funktionen zu erhalten. Mit
großem Interesse beteiligten sich die Pädagogen an
den praktischen Übungen, um für den Ernstfall im
schulischen wie im öffentlichen Bereich jederzeit zur
Hilfe bereit zu sein. (Bericht: Helmut Rasct!)

GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

FREIWILLIGER LANDTAUSCH
PERMERING

In der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen,
Zimmer 01 liegen während der allgemeinen Ge­
schäftsstunden zur Einsichtnahme noch bis zum
13.05.2004 folgende Unterlagen öffentlich aus:
Abdruck des Anordnungsbeschlusses mit Rechtsbe­
helf und 1 Kopie der Gebietskarte

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 15. APRIL 2004

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung zur Erstellung einer
Stahlbeton-Terrasse incl. Geländeanpassung in Am
Bergfeld 17 wurde das gemeindliche Einvernehmen
erteilt. Den Aufschüttungen an der Terrasse und der
Baugrenzenüberschreitung wurde ebenso zugestimmt.
Freiwillige Feuerwehr;
Bestätigung des Ersten und Zweiten Kommandanten
Der Gemeinderat bestätigte in seiner Sitzung den
Ersten Kommandanten der FFW Zangberg Herrn Jo­
hann Huber und den Zweiten Kommandanten Herrn
Benno Fenninger.
Straßensperrung aufgrund des 125jährigen Grün­
dungsfestes
Aufgrund der Fahnenweihe zum 125jährigen Grün­
dungsfest der FFW müssen in Zangberg am
13.06.2004 Straßen kurzfristig gesperrt werden. Der
Gemeinderat nahm den Antrag zur Kenntnis und be­
auftragte die VGem, diesen an das LRA weiter zu
leiten.
Kindergarten Herz Jesu:
a) Zuschussantrag der Kath. Pfarrkuratie
Der Gemeinderat hat beschlossen, einen einmaligen
Zuschuss für den Kindergarten Herz Jesu in Höhe von
3.453,79 € zu gewähren.
Kindergarten Herz Jesu:
bl Kostenbeteiligung an den Umbauarbeiten zur Ver-

besserung des Brandschutzes
Bürgermeister Märkl führte aus, dass eine Verbesse­
rung des Brandschutzes im Kindergarten nötig ist.
Anhand eines Planes wurde dem Gemeinderat dar­
gelegt, welche Umbaumaßnahmen notwendig sind.
Die Gemeinde sollte die Kosten tragen, wobei sich das
Ordinariat mit beteiligt. Einige Baumaßnahmen sollen
in Eigenleistung erfolgen. Das Kloster wird sich finan­
ziell nicht beteiligen. Dafür wird ein Teil der Arbeiten
übernommen. Die FluchUüren werden die größte Aus­
gabe darstellen. Sie müssen im Erdgeschoss und im
Obergeschoss angebracht werden. Der Gemeinderat
war einverstanden, sich an den Kosten für die Um­
bauarbeiten und mit Eigenleistungen zu beteiligen.
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ORTSVERSCHÖNERUNGINZANGBERG
Aufgrund des anstehenden 125jährigen Gründungsfe*
stes mit Fahnenweihe der FFW Zangberg vom 9. - 13.
Juni 2004 möchte die Gemeinde mit gutem Beispiel
voran gehen und die gemeindlichen Gebäude bei Be­
darf neu streichen.
Wir bitten auch die Bevölkerung, ihre Häuser und An­
wesen dementsprechend zu gestalten und zu ver­
schönern.

FRIEDHOF IN PALMBERG EINGEWEIHT

Nach langer Planungsphase und einigem Hin und Herr
wurde arn 28. März 2004 der erweiterte, von der Ge­
meinde angelegte Friedhof in Palmberg eingeweiht.
Weihbischof Dr. Bernhard Haßlberger feierte zuvor mit
Verbandspfarrer Roland Haimerl in der Palmberger
Kirche eine Messe. Eine lange Prozession mit Beteili­
gung kirchlicher und weltlicher Gremien, der Bevölke­
rung und Vereine bewegte sich dann auf dem neuen
Verbindungsweg zum Kreuz der Nordseite des Fried­
hofes. Dort erteilte der Bischof der Gräberstätle den
kirchlichen Se en.

Gottesdienst und Einweihungsfeier wurden vom
Kirchenchor und vom Chor des Männer­
gesangsvereins sowie einer Bläsergruppe von Franz
Weyerer musikalisch gestaltet.
In einer längeren Ansprache blickte Bürgermeister
Franz Märkl auf die schier "unendliche Geschichte"
zurück, die der Fertigstellung des Friedhofes voran
gegangen war.

Er dankte allen, die von der Planung bis zum Bau
sowie bei der Gestaltung der Feier mit geholfen
haben. Ein gemeinsames Mahl für alle Beteiligten im
Gasthaus Sedlmayr schloss den denkwürdigen Tag für
die Gemeinde ab.
(Bericht und Fotos: Günther Thalhammer)

DIE FEUERWEHR HAT EINEN NEUEN
KOMMANDANTEN

In der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feu­
erwehr fand auch die Neuwahl des Ersten und Zweiten
Kommandanten stall. Dazu unterbrach Bürgermeister
Franz Märkl als Dienstvorgesetzter der Kommandan­
ten die Versammlung und berief eine Dienstver­
sammlung ein. Vor dem Wahlgang dankte er dem aus
dem Amt geschiedenen Kommandanten Siegi Mail­
hammer für sein Engagement und den Feuerwehr­
frauen und -Männern für die Gewährleistung des
Brandschutzes.
Aus der Neuwahl gingen Johann Huber als Erster
Kommandant und Benno Fenninger als Zweiter Kom­
mandant hervor.
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Zum Neubau eines Feuerwehrhauses sagte der Bür­
germeister, dass dafür im Moment keine Investitions­
mittel zur Verlügung stehen. Die Kosten-Nutzung­
Rechnung muss dafür stimmen und die Gemeinde
muss genau überlegen, was finanzierbar ist. Der Bür­
germeister bat die Feuerwehrkameraden, ein Auge auf
Sauberkeit und Ordnung auf dem Sportplatz und Pau­
senplatz der Schule zu werlen, nachdem dort nach wie
vor von Jugendlichen Verunreinigungen und Zerstö­
rungen verursacht werden.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFT

Bei der Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen­
schaft im Gasthaus Sedlmayr hielt Jagdvorsteher Mar­
tin Wasllhuber nach dem Gedenken an die verstorbe­
nen Mitglieder Josef Buchner, Georg Matzinger und
Johann Reichl den Jahresrückblick. Dabei konnte er
erlreulich bekannt geben, dass keine besonderen
Vorkommnisse festgestellt wurden.
Nach der umfangreichen Planung zum Ausflug der
Jagdgenossen in die niederbayerische Gegend waren
alle Teilnehmer vollauf begeistert. Es wurde an jagdli­
chen Treffen auf Kreisebene teilgenommen und einige
Maschinen und Geräte, die zur Anschaffung für die
Jagdgenossenschaft in Frage kommen würden, be­
sichtigt.
Das für dieses Jahr gellende Jagdessen wurde bereits
im Herbst 2003 von Jagdpächter Max Geisberger
durchgeführt. Für den Straßen- und Wegekies steht
nur noch eine geringe Summe vom letzten Jahr zur
Verlügung.
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Schriftführer Georg Wittmann verlas das Protokoll der
letzten Jahreshauptversammlung und berichtete von
weiteren Ereignissen des vergangenen Jagdjahres.
Einen detaillierten Kassenbericht brachte Kassier Jo­
sef Buchner mit einem beachtlichen Kassenstand,
wofür ihm die Entlastung erteilt wurde.
Jagdpächter Max Geisberger sprach das Problem der
freilaufenden Hunde an, die die Rehe sehr verhetzen,
Weiter sagte er aus, dass zur Grenze der geteilten
Gemeindejagd mit Straßenmitte der Kreisstraße 2091
es bei einem Wildunfall für die Jäger schwierig ist her­
aus zu finden, wo das verletzte Tier gesucht werden
muss und erkundigte sich nach einer anderen Grenz­
lösung.
Dr. Erich Loserth wies ein gutes Treibjagdergebnis
auf, bei der auch 7 Füchse erlegt wurden. Er ging
ausführlich auf die von der Regierung vorgesehene
Tierschutzverordnung ein.
Wichtigster Punkt der Versammlung war die Verwen­
dung des Jagdschillings. Da bei einigen Maschinen
größere Reparaturen und Sicherheitsverbesserungen
anstehen, stellte Wastlhuber die Frage über Reparatur
oder Neuanschaffung. In schriftlicher Abstimmung
waren die Jagdgenossen damit einverstanden, eine
neue Wiesenwalze mit Fahrgestell sowie einen neuen
Holzspalter zu erwerben. Die Wiedhackmaschine soll
repariert werden.
Die Aufstellung eines Foliencontainers und die
Durchführung eines Jahresausfluges wurden abge­
lehnt.
Am Schluss wurde auf die Krähenplage eingegangen.
Zur Reduzierung dieser stark überhand nehmender
Raubvogelart wurden verschiedene Vorschläge er­
bracht. Die Jagdgenossen unterschrieben dafür eine
Liste, die zur Jagdbehörde ins Landratsamt Mühldorf
a. Inn weiter geleitet wird. (Bericht: Josef Schrödl)

GERHARD KARL WURDE 80 JAHRE ALT

Seinen 80, Geburtstag beging in voller Rüstigkeit und
Frische Herr Gerhard Karl vom Zeiger Berg.
Zum Geburtstag gratulierten die beiden Bürgermeister
Franz Märkl und Sebaslian Huber mit einem Ge­
schenkkorb und wurden Ohrenzeugen, wie der evan­
gelische Posaunenchor seinem Gründer ein Geburts­
tagsständchen spielte.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
MÄNNERGESANGSVEREINS

In der Jahreshauptversammlung des Männergesangs­
vereins im Gasthof "Zum Wagnerwirt" wurden langjäh­
rige aktive Sänger und fördernde Mitglieder geehrt.
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Schriftführer Walter Holzner würdigte zuvor die Lei­
stungen von Dirigent Willi Voß, der Ende Dezember
nach 20jähriger Tätigkeit den Dirigentenstab nieder­
gelegt hat. Sein Vorgänger Benno Fenninger sen. ist
auch sein vorläufiger Nachfolger. Er hilft als Dirigent
aus, bis aus den Reihen der Sänger ein Nachfolger
aufgebaut wird. 50 Jahre singen Peter Nunberger sen.
und Hans Wimmer. 30 Jahre sind es bei Michael AI­
tenwegner und 20 Jahre bei Klaus Asenbeck. Förder­
mitglied ist seit 50 Jahren Josef Reichl und 25 Jahre
lang Günther KneißI. Bürgermeister Märkl gratulierte
den Geehrten.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
SPIELVEREINIGUNG ZANGBERG

In der Jahreshauptversammlung der SpVgg gaben
Vorstand Ludwig Baldauf, Kassier Christian Grötzinger
und Schriftführer Fred Huber sowie die Abteilungsleiter
umfangreiche Berichte ab. Zum Ende der Versamm­
lung wurde auch die Ehrung von Funktionären im
Hauptverein und/oder in Abteilungen vorgenommen,
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Das Abzeichen in Bronze erhielten Ferdinand Weiß,
Johann Merwald, Christian Grötzinger, Wolfgang
Rank, Andreas Mayerhofer und Franz Fiedler. Für 15
Jahre Tätigkeit wurden mit dem silbernen Zeichen
geehrt: Heinz Sprung, Sebastian Gillhuber, Johann
Merwald und Ludwig Baldauf. Das Zeichen in Gold
erhielten Johann Huber, Georg Bauer und Alfred Hu­
ber. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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EHRUNG FÜR JOSEF REICHL
Josef Reichl, Kreisbeauftragter des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge, wurde vom Kreisvor­
sitzenden des Volksbundes, Landrat Georg Huber, für
seine Verdienst um die Völkerverständigung geehrt.
Seil 15 Jahren organisiert Jasef Reichl den Einsatz
junger Landkreisbürger zur Kriegsgräberpflege im
Ausland sowie Reisen für den Kreisverband der Krie­
ger-, Soldaten- und Reservistenkameradschaften zu
Soldatenfriedhöfen in Deutschland und europäische
Nachbarländer. Dafür erhielt er ein Landkreiskrügerl
vom Landrat.

Auch vom
Bezirksver-

band Ober-
bayern des

Volksbundes
wurde Josef
Reichl geehrt.
Für herausra-
gende Ver-
dienste als
Sammler für
die Kriegs­

gräberpflege
überreichte Bezirksgeschäftsführer Jörg Raab den
seltenen Porzellanlöwen. Bislang wurde unter 4.000
Sammlern in Oberbayern die Ehrung erst 8 Mal verlie­
hen. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
CSU

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schönbe:rg Winkebnühl 1

Tel. u. Fax: 08639/1881
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Interesse: 08637/7590 .Termin nach Vereinbarung.

Fliegen,
fast wie ein Vogel !!!

für das
Mitteilung.blatt

Abgabetermin

"Juni2004"

• Wollten Sie nicht schon immer mal
Ihr Haus, Hof oder Ihr Grundstück aus der luft sehen?

Wir können Ihnen diesen Wunsch erfüllen.

Fliegen Sie mit uns im Ul-Flugzeug über Ihre Heimat.

Oder verschenken Sie einen Fluggutschein !

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

In der Jahreshauptversammlung des CSU-Ortsver·
bandes gab der Landtagsabgeordnete Dr. Marcel Hu­
ber einen Abriss der politischen Lage in Europa und
Deutschland sowie eine ausführlichen Bericht aus der
Landespolitik. Zum Schluss nahmen der Ehrenkreis·
vorsitzende Nikolaus Asenbeck und der Kreisvorsit·
zende Marcel Huber einige Ehrungen vor. 25 Jahre
Mitglied in der CSU ist Günther Thalhammer und 20
Jahre Karl Sedlmayr.
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NEU IM PROGRAMM

Ambulante Kranken~und Altenpflege
Herrnbergstr. 36, 84428 Ranoldsberg

Mario Kärtner

!
VILSTAL·PFLEGE

~<==«»:==

S Nt" tührenj KG::;mc.hltelhln au:; Ichgkgl~e deri Firma Dengel aUlli 1\ott. alle:! I'WId um den T_

~,.
. el~chl. Cie:!chilT. au::;gewahlm 3plritug::;m.

auf Wun~ kglltenloll verpackt.
1111>0•... ein lie:iuch lohnt lileh I

.~
'; 3ttK11plDn 8Z • 844~ MUhldol'f' 'I'el: 08031·3'19'12'1

g&lInnct, mo·". 1I..sD. 19.00 lihr' h: 11.30· 16.00 lihr

T~M_~

1 1! J~ ;:: ~.- ~~i~~!
~~'<,l, .,,dJ

C; Tee-~\\>-

«ta' :s Wunderlmtd
T eienuJr.lür alle ~inne T

Jnh.' Wo llartung
, .--.-,,'1
, Alle C",,,ie~r u1)d solc\loe die es ",,,,,deli "'011",,, ~

! filldell bei U1)6 die "'ielllll 'Pillge !
1 IUn) 'CellU& für .dlll :iiMe' ~
,"""... ._,J

.Partner aller Kassen

.Behandlungspnege nach ärztlicher Verordnung
eHilfe bei Krankheits- Pflegefällen
.Angehörigenschulung .Intensivpflege
.Kostenlose Beratung in allen Fragen der Pflegeversicherung
Näheres über unsere Leistungen und den Einsaubereich
erfahren Sie unter 0 80 86/5 11 oder Fax 0 80 86/9 45 00
Internet: www.viJstal-pflege.de

Doppelwandelemenle

Asphallmischanlage

ttV
• Werbeschilder
• Fahrzeugbeschriftung
• Aufkleber
• Textildruck
• Stempel
• Vore,nsbeklcidu n 9

Transportbeton

Betonfertigleile

Seit 1898

• Offsetdruck
• Endlosdruck
• Siebdruck
• Folientechnik
• Werbemiuel

Ihr partneduck' un
in allen ~~elfragen
Werben'"

Hochbau Straßenbau

Tiefbau Kieswerk

Raiffelsenstr. 4 • 84564 Oberbergkirchen
Tel.: 08637/7590. Fax: 08637/7592

Bauunl!1fne~mung~&Ionwerl<eGm~ & Co KG HalllllSlmße t6 8J5J6 Garn sm I""

Te!efoo 0 80 73110 17 TeieIn 0 80 73! 29 44 Inl"'OOl www_schwa,zenl!!!ckl!e

HlilIDELSVEIU'lUTWIG
VETTEII

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

lieferbar als:

Kleinkläranlagen
mit biologischer Nachklärung

als Festbettanlage mit mechanischer
Abwasserbelüftung nach OIN 4261

• KompleUanlage einschl. Betonbehälter
• Nachrüstsalz für bestehende Anlagen

SCHWARZENBECK

Bei der Beantragung von staatlichen ZuschOssen
gemäß RZKKA sind wir Ihnen gerne behilflich.
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Second-Hand-Boutiqup

Mühldorfer Straße 18, 84539 Ampfing

Telefon: 08636/696 189

Damenmode u. Accessoires bis Gr. 58

Öffnungszei ten:
Montag - Freitag 9.30 - 12.30 Uhr und

14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch - geschlossen

Fernseh - Video - Hili - Sat
Showtechnik - Beschallungen

RelHU'ühu' lUltl Verkauf

Toilettenwagen - Verleih
Hausberger Franz

Riegelsberg 4
845640berbergkirchen

Tel.: 0 87 45 / 15 97
Fax.: 08745191 9584

Hilfe inTrauerfall'"COh
• Ihr bewährtes, privates

Bestattungsinstitut
• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstattungen. Urnen
• Überführungen
• kostenlose Bestattungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

OFERER
Klaus Hoferer
Hofmark28
84539 Zangberg

Tel. 08636/698986
Fa." 086361698986

Fortlaufender Yoga-Kurs
in der Schule in Oberbergkirchen

Beginn: Montag, 03.05.2004, 20.00 Uhr
Anmeldung bei Sieglinde Fuchs, Tel.: 08637f7343

oder bei Pelra Eyssel, Tel.: 08637/608968

Josera - Großhandel

Unsere Erfahrung ist Ihr VOI'tcil

Wir führen:
- Mincralfullcr fiir Rinder, Schweine und Schafe
• Milchaus13uschcr fiir Kälber
- Pfcrdcfullcr 1I. sämtliches Zubehör für Pfcrdchalluug
- KOl11plcnprogrnmm für Hunde und Kalzen
- Silofolicll, Silolack
- Geranicn-. ß1U111CIl- und Ptlanzcncrdc, Torf
- Suppen. Soßen. Flcischwilrl.cr. Krüulcrso.lz. Salmfix

D]1"5 alles ist in bester Qualität und zu einem günstigen Preis!

..... freuen auf ein Hacklberger.

- Abholmarkt \'on Hacklbcrgcr Getränken
- Verleih filr Feste von Kühlwllgell,

ßiergumiluren,
Gl~sem usw.

Lagervcrkaufzujeder Tageszeit!

Hafer Herben
MUllholding 2, 84564 Oberbcrgkirehen
Tel.: 08637/244, FllX: 986634

Salon
Madanne

***
Riedlstraße 7

84539 Zangberg
Telefon: (08636)57 31

Wirarbeiten ohneAnmeldungfür&e

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der VGem Oberbergkirchen und
Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28,84564
Oberbergkirchen, Telefon 08637/9884-0

Internet: http://www.oberbergkirchen.de
E-Mail: mitteilungsblatt@oberbergkirchen.de
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Freitag
Samstag

* 8 Jahre Oberbergklrchen
und immer noch der selbe Preis *

Damen - Dauerwelle komplett 45,00 Euro
Damen - Waschen, Schneiden, Föhnen 24,00 Euro
Herren - trocken 9,00 Euro oder nass 14,00 Euro

Friseursalon Ingrid
Hofmark 43 b, 84564 Oberbergkirchen

Ab sofort gelten folgende Öffnungszeiten:
Dienstag u. Mittwoch 9.00 bis 13.00 Uhr

Donnerstag 9.00 bis 13.00 Uhr und
15.00 bis 18.00 Uhr
9.00 bis 16.00 Uhr
8.00 bis 12.00 Uhr

Für einen Termin melden Sie sich bitte an - Tel.: 08637/7562

HÄCKSELN

DRESCHEN
lADEWAGEN

in solchen Sachen hier nacMragen I
Lohnun~rn.hrn.n

.Iohann LengmOller

Wo"''''''' 3
84494 Noum.rkt - St.Volt

TMlFa: f1883II1S81 HIJIdy.: 01Tf1SS.Z6241 t1d. 0111/3813814
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WAS IST lOS IM MAI ?
OBERBERGKIRCHEN

Do.

Maibaumaufstelien, ab 11.30 Uhr, Lohkir­
chen (mit Mittagstisch)

5a. Maibaumaufstellen, 13.00 Uhr, Hinkerding
Sa. Maifest im Kiga Eberharting m. Tag der

offenen Tür in Schule und Kiga, 13.00 ­
17.00 Uhr
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie
Puuh-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
Kinderkino: "Goldregen", 14.30 Uhr, Schule
Oberbergkirchen
Steckerlfischessen v. lide Griabign", 19.00
Uhr, Gasthaus Eder, Habersam
Schachturnier f. Kinder i. Jugendheim
Zangberg(neb.Kiga), 13.00 Uhr, Preise f.
jeden Teilnehmer, Anm. vor Ort

Oi. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Pumuckl­
Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
Besprechung der Vereine, 20.00 Uhr, Gast­
haus Stürzer
Seniorennachmittag, Gasthaus Eder, Haber-
sam
Spielenachmittag im Gemeindekindergarten
Lohkirchen, ab 13.30 Uhr
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie
Puuh-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Pumuckl­
Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
Funkübung der FFW (Koordinaten), 20.00
Uhr, Aspertsham
Hufeisenturnier der Ortsvereine, 13.00 Uhr

ZANGBERG

25.05. Oi.

27.05. 00.

31.05. Mo.

So. Erstkommunion, 9.00 Uhr
Mi. Kinderkino: "Goldregen" 14.30 Uhr,

Schule Oberbergkirchen
07.05. Fr. Maiandacht der Kfd, 19.30 Uhr, Marien­

garten
08.05. Sa. Schachturnier f. Kinder i. Jugendheim

Zangberg(neb.Kiga), 13.00 Uhr, Preise f.
jeden Teilnehmer, Anm. vor Ort

13.05. 00. Besprechung zum Oorfweiherfest, 19.30
Uhr, Gasthaus Sedlmayr

14.05. Fr. Dekanatsmaiandacht der Kfd, 19.30 Ohr,
Stephanskirchen

15.05. Sa. Pflanzentauschbörse des Gartenbauver­
eins, 13.30 Uhr, Wertstoffhof

20. - 23.05. Ausflug der KSK nach Wien
23.05. So. Familiengottesdienst, 10.30 Uhr, Hauska­

pelle des Klosters

02.05.
05.05.

04.05. 01.

07.05. Fr.

01.05.
01.05.

18.05. Di.

11.05.

05.05. Mi.

08.05. Sa.

16.05. So.

11.05. 01.

13.05.

01.05. 5a.

LOHKIRCHEN

in

Maibaumaufstellen der KUß mit Blasmusik,
Beginn 13.00
Badeweiherreinigen der FFW Asp., Treff­
punkt 9.00 Uhr Badeweiher Asp.
Maiandacht des Gartenbauvereins, 19.00
Uhr, Michaelhölzl
Gruppenstunde der KUß, 19.30 Uhr,
Pfarrheim

Mi. Kinderkino: "Goldregen", 14.30 Uhr, Schule
Oberbergkirchen
Frauenstammtisch, 20.00 Uhr, Gasthaus
Ester! • Gründung des Vereins Schönberger
landfrauen e. V.
Imkertreffen, 20.00 Uhr, Pauli-Wirt
Bittgang nach Vilsbiburg
Pflanzentauschbörse mit Kaffeekranzl des
Gartenbauvereins, 13.00 Uhr, Pfarrheim
Erstkommunion in Schönberg, Gottesdienst­
beginn 10.00 Uhr
Fahrt n. Berchtesgaden z. Betriebsjubiläum
,,10 Jahre Roßfeld-$kihütte Franz Brams";
Anm. Gebier Josef, Gehertsh. o. Brams Gust
Maifest des Kindergarten Schönberg mit
Maibaumaufstellen, Beginn 13.30 Uhr
Beteiligung der Johannesschützen Asperts­
ham am 100jährigen Gründungsfestes der
Altschützengesellschaft Salmanskirchen,
Abfahrt 8.00 Uhr Gasthaus lauerer
Maiandacht der KSK an der Meuerkapelle in
Gehertsham, anschI. gemütliches Beisam-
mensein
Funkübung der Feuerwehren
Aspertsham, Beginn 20.00 Uhr
Diakonsweihe v. Herrn Klaus Vogl im
Liebfrauendom, München, Beginn 9.00 Uhr

Milleilungsblau- Ausgabe 2004

Bittgang nach Vogging, 8.00 Uhr
Maibaumaufstellen in Irl - vormittags
Maibaumaufstellen in Oberbergk., 13.00 Uhr
Erstkommunion
Nordic-Walking-Treffpoint (jeden OL), 18.00
Uhr, Treffp. Martinsbrunnen
Kinderkino: "Goldregen"; 14.30 Uhr, Schule
Oberbergkirchen
Maiandacht der Frauenrunde, anschl. Kaf­
feekränzchen
Nordic-Walking-Treffpoint (jeden 00.),
18.00 Uhr, Treffp. Martinsbrunnen

Fr. Nordic-Walking-Treffpoint (jeden Fr.), 18.30
Uhr, Treffp. Martinsbrunnen
Seniorennachmittag
Kindergartenfest, 11.00 Uhr, Kindergarten
Oberbergkirchen, Spielplatzwiese (bei
schlechtem Wetter Stockschützenhalle)
Diakonenweihe von Klaus Vogl in München,
9.00 Uhr

Fr.
50.
50.

Mi.
So.

5a.
5a.
5a.
So.
Oi.

23.05. So.
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29.05. 5a.

23.05. So.

27.05. 00.

05.05. Mi.

07.05.
08.05.
08.05.

05.05.

02.05. So.

01.05. 5a.

04.05. Di.

16.05. So.

15.05. 5a.

09.05. So.

01.05. 5a.

29.05. Sa.

06.05. 00.

07.05.

12.05.
16.05.

06.05. 00.

05.05. Mi.

01.05.
01.05.
01.05.
02.05.
04.05.

SCHÖNBERG


